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Greift Rußland an?
Seltsamer Frontenwechsel im Fernen Osten

Von Felix Dankworth .
-rnvre lang wurde unsere Aufmerksamkeit ourch

^ >
^

n«ruie Rußlands auf die fernöstlichen Vorgänge ge-
FchreaeuÄ irgendetwas Bedeutsames in jenen

Bereichen plane . Jetzt ist die Sache umgekehrt .
astatl !» e japanische Auswärtige Amt der Welt ,

w-aen der sonderbaren Vorgänge auf sowjetrussijchem
da ? ^ ^ den Grenzen von Mandlchukuo erne soge -

«E Demarche , das heißt eine amtliche Vorhaltung jei-
" " Unzufriedenheit und seiner Besorgnisse , in Moskau ver -

bat . aber dabei keiner russischen Gegenerklärung
würdigt wurde . Man könnte zahlreiche Tatsachen für die

U-uaruhigung Japans durch die russische Regsamkeit im
? . w,-n Men anführen und sieht sich etwas überraschend

«nr die Frage gestellt : EreiftRußlandan ?
"

sucht man nach einer Antwort , dann wendet sich der

Blick zwangsläufig aus dre Europa -Politik der Sowjets ,
die zu so tiefeingreifendem Einfluß nicht nur auf F rank¬

te iw sondern auch auf England gelangte . Der Berichter¬

statter des „Matin "
, der an ver Traueneier in Tannenberg

teilgenommen hat und dabei zum ersten Mal das ostpreu -

kjsche Land sah, gesteht , daß er dabei zum ersten Mal auch
-inen klaren Begriff oonderAufgabeDeutschlands
in der Abwehr östlicher Angriffe auf die europäische Kul¬

tur und Sicherheit bekommen habe . Es gibt aber auch noch

andere französische Meinungsäußerungen , aus denen man

den Schluß ziehen kann , daß es einer großen Zahl wahrlich
Mt deutsch -freundlicher , aber doch noch denkfähiger Poli¬
tiker in Frankreich bei der neuen Verbindung mit Rußland
reichlich schwül hu Mute geworden ist. Das Rußland der

roten Zaren scheint doch etwas auffallende Unterschiede mit

den, der weißen Zaren aufzuweijen . Außer bei den paar
argen Deutschland hetzenden Sozialdemokraten Frankreichs ,
die niemals einen bestimmenden Einfluß gewinnen können ,
die aber den Zusammenbruch des Nestes der sozialdemokra¬
tischen Herrlichkeit in der Welt im Falle eines russischen
ZuMinenbruches befürchten , findet die Rußland -Politik
Kalthaus keine überzeugte Billigung .

Die fast schon wie Bestürzung anmutenden neuen Sorgen
Tokios werden wenig geeignet sein , die Sowjetfreundschaft
des französischen Außenministers besser zu erklären . In wel¬
chem Grade aber hat Japan recht ? Hat Rußland etwas vor ?
— Rußland verfügt setzt im Fernen Osten über Flug¬
zeugfabriken mit über 8000 Mann Belegschaft . Aus
den zahlreichen Flugplätzen in der Umgebung von Wladi¬
wostok bewegen sich je über 200 Flugzeuge aller Größen¬
klassen . Einzelheiten wird auch der japanische Spionage¬
dienst nicht so leicht herausbringen . In diesem Zusammen¬
hang darf man auf die Beobachtungen des holländischen
Flugzeugkonstrukteurs Fokker verweisen , der in Rußlank
den „Maxim Gorki " sah , ein Riesenflugzeug mit einer Flü¬
gelspannweite von 63 Metern und 8 Motoren zu insgesamt
MV Pferdekräften . Bei der Luftparade am 1. Mai sah die¬
ser Fachmann 140 viermotorige Militärflugzeuge auf ein¬
mal in der Luft . Auf einem anderen Flugplatz bemerkte ei
einmal 50 Schulungsflugzeuge in einer Reihe tn Bereit
schast. Nirgendwo in Westeuropa habe er größere und voll¬
kommener eingerichtete Fliegerschulen gesehen . Der Erzeu¬
gungsapparat Rußlands für Flugzeuge sei „mit einem Wori
geradezu vorbildlich " .

Vergegenwärtigt man sich , daß Rußland seit einem hal¬
ben Jahre nicht nur eine Gleichheit seines Truppenbe -
standes mit der Zahl der festländischen Streitkräfte Ja¬
pans und Mandjchukuos herbeiführte , sondern im Ferner
Osten den Mannschaftsbestand unausgesetzt darüber hinaus
steigert, dann begreift man sehr wohl die Zeichen der Be¬
unruhigung aus der japanischen Hauptstadt ; denn mit der

großen Bombenflugzeugen kann Rußland ohne weitere ;
einen Angriff auf zahlreiche wichtige japanische Städte aus

1 führen und auch Truppenverjchisfungen nach dem Festland «
erschweren . Die Europa -Politik der Rußen ist nur zu ver¬
sieben als die Bestrebung , eine R ü ck e n d e ck u n g für der
Fall eines Kriegsausbruches im Fernen Osten zu gewin¬
nen . Konnte man eine Weile auf Litwinows Schritte da ;
Wort anwenden : „Die Angst beflügelt den eilenden Fuß "

jo muß man heute feststellen , daß die Sowjets die Rolle de;
Angreifers übernommen haben . Es kommt hinzu , daß di ,
innerpolitische Lüge Rußlands jo gespannt war wie nie seii
der Machtübernahme der Sowjets und Laß die roten Dik¬
tatoren eine Ablenkung auf außenpolitische Vorgänge drin¬
gender benötigen als je , um mit dem Wort vom ..Durchhal¬
ten " nicht nur bei der Bauernschaft , sondern auch bei dei
städtischen Arbeiterschaft Erfolg zu haben .

Ein HeMMSon erreicht M Meier
Eberswalde . 22. Aug. Auf dem Flugplatz der Eberswalder

Fliegeronsgruppe «n dem benachbarten Frnowmrth hatten sich
zahlreiche Interessenten versammelt , da bekannt geworden war.
dag ein Heißluftballon aufsteigen sollte. Es handelte sich um
euren Pallon . der nicht wie üblich mit Gas gefüllt wird , son-
dein ver seinen Auftrieb durch heiße Luft , die mittels einer
mir Rohöl gespeisten Heizanlage erzeugt wird , erhält . Das be¬
deutet keine Rückkehr zu den Anfängen der Luftfahrt , zu der
seligen Montgolfiere . Der Unterschied zwischen dem Brunner -
schen Heigluftballon und der Montgolfiere besteht darin , daß
jener eine regulierbare Dauerheizung erhält , demnach auch be¬
liebig lange in der Luft bleiben kann. Die Montgolfiere hin¬
gegen wurde bekanntlich am Boden so lange mit Stroh und an¬
deren Brennmaterialien geheizt, bis sie aufsteigen konnte. Er¬
kaltete die Luft , jo kam der Ballon allmählich wieder zu Boden.

Der Heißluftballon . der 1500 Kubikmeter groß ist. wurde start¬
fertig gemacht. In der Gondel des Ballons nahm der Erfinder ,
der Oesterreicher Brunner . Platz . Der Ballon erhob sich lang¬
sam und erreichte in kurzer Zeit eine Höhe von 606 bis 806
Meter . Er trieb über Finow und später über Eberswalde . w«
sich die Passanten tn den Straßen stauten, um lue leuchtende
Kugel, ine langsam nach Osten flog, zu bewundern. Nachdem
der Ballon 30 Minuten in der Luft war . landete er im Norden
von Eberswalde auf einer Wiese. Die Landung erfolgte glatt ,
jo daß keinerlei Schaden weder an der Ballonhülle noch an der
wertvollen Heizanlage entstand . Die Versuche werden auf dem
Flugplatz der Eberswalder Aliegerortsgruppe unter Leitung des
Vallonlaviläns Major Hildebrandt fortgesetzt,

HeihlMidallon erreicht isoo Meier Höhe
Auf dem Flugplatz der Fliegerortsgruppe Eberswalde hat der

Heißluftballon des Erfinders Rudolf Brunner einen zweiten
Aufstieg unternommen , bei dem eine Höhe von 1500 Meter er¬
reicht wurde . Brunner erklärte , daß es ein leichtes sei, noch
größere Höhen zu erreichen.

Amnestieauch für DerwaHungssttasen
Berlin , 23 . Aug. Der Reichsfinanzminister un- der Reiche-

justizminister weisen darauf hin . daß das Amnestiegejetz , das am
10. August in Kraft trat , auch auf die lediglich «m Wege des
Verwalrungsstrafversahrens verfolgten Straftaten Anwendung
findet , lieber den Erlaß der in einem solchen Verfahren fest¬
gesetzten . aber noch nicht vollstreckten Strafen , Nebenstrafen usw .
entscheidet das Finanzamt oder Hauptzollamt . gegen dessen Ent¬
scheidung Beschwerde an das Landesfinanzamt möglich ist. An¬
hängige Verfahren werden von Amtswegen eingestellt. Auch hier
entscheidet das Finanzamt . Hauvtsteueramt oder Landesfinanz¬
amt . bei dem das Verfahren anhängig ist . Dem Beteiligten steht
es jedoch frei , eine Entscheidung des Gerichts herbei¬
zuführen Im übrigen verlangen die Minister in allen FM —
eine beschleunigte Entscheidung.
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Bor 2S Zähren: Ile Schlacht öet TamMt g
Eine Kartenskizze der Trupvenstellungen in der berühmten Schlacht, in der vom 23. bis 31 .
August 1914 die deutsche 8 . Armee unter General der Infanterie von Hmdenburg die russische

2. Armee unter General Samsonow schlug, einkreiste und vernichtete.

Sin MW « UrklindensSlschük -rWß
Hugenberg als Zeuge.

DNB . Detmold , 23 . Aug . Ein politischer Urkundenfälscher¬
prozeß , dessen Vorgeschichte auf die Reichstagswahl im Mai
1928 zurückgeht , steht jetzt vor der Großen Strafkammer in Det¬
mold zur Verhandlung . Angeklagt ist der Gutsbesitzer Ernst
Meier zu Jerxen wegen schwerer Urkundenfälschung in Jdealkon -

kurrenz mit Betrug , sowie der Abgeordnete Lorenz wegen Bei¬
hilfe zum Betrug .

Meier zu Jerxen wollte für die Reichstagswahl im Mai 1928
an sicherer Stelle auf der deutschnationalen Reichstagsliste
tandidieren . Als ihm dies nicht bewilligt wurde , drohte er im
Wahlkreis Westfalen -Nord , für den Hugenberg und Treviranus
kandierten , als Kandidat der damals gegründeten Christlich-
Nationalen Bauern - und Landvolkspartei aufzutreten . Es kam
dann eine Einigung mit der deutschnationalen Parteileitung zu¬
stande, wonach Meier in den deutschnationalen Reichsausschuß
für Landwirtschaft gewählt wurde und die gleiche Aufwands¬
entschädigung wie ein Reichstagsabgeordneter erhalten sollte .
Die Verhandlungen führte im Aufträge von Treviranus der
Mitangeklagte Lorenz . Ein entsprechendes Dokument ist von
Hugenberg und Treviranus unterzeichnet . Als 1930 der Reichs¬
tag aufgelöst wurde , behauptete Meier , die Zahlungen an ihn
seien ihm für sechs Jahr garantiert worden . Die Urkunde ent¬
hielt auch einen entsprechenden Satz , der jedoch nach Ansicht der
Anklagebehörde nachträglich eingestellt worden ist . Nach der
Auflösung der deutschnationalen Partei kam Meier mit einer
weiteren Urkunde heraus , die die Unterschrift Hugenbergs trägt
und wonach Meier eine Entschädigung von 200 000 RM . erhal¬
ten solle . Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft ist auch diese Ur¬
kunde gefälscht. Reichsminister a . D . Hugenberg bestreitet die
Echtheit der Urkunde und hat diese Ansicht in . einem Zivilprozeß
bereits eidlich bekräftigt . Meier hat darauf gegen Hugenberg
Anklage wegen Meineids erstattet .

In der ersten Verhandlung des Prozesses gegen Meier zu
Jerxen -Lorenz , zu dem Hugenberg als Nebenkläger zugelafsen
ist, blieb der Angeklagte Meier bei seinen Behauptungen . Der
Angeklagte Lorenz erklärte , daß er sich keinerlei Beihilfe zur Ur¬
kundenfälschungen schuldig gemacht habe . Die Vernehmung
Hugenbergs , der als Zeuge geladen ist , wird Freitag nachmittag
stattfinden . Treoiranus , dessen Vernehmung als Zeuge gleich¬
falls vorgesehen war , hat sich wegen einer Auslandsreise ent¬
schuldigt.

Hohe- Zuchthausmteil tm 16. BrandWungsprozeß
DNB . Stettin , 23. Aug . Am Donnerstag wurde vor der

Stettiner Strafkammer der 16. und letzte Fechtner-Prozeß zu
Ende geführt . Es handelt sich dabei um eine Reihe von Pro¬
zessen gegen die Brandstifter Fechtner und Genossen , die in den
Jahren 1828 bis 1933 in Pommern , Kreis Pyritz und Greifen -

Hagen , zahlreiche Verbrechen der Brandstiftung und des Ver¬
sicherungsbetrugs begangen hatten . Als die Verhandlungen
Ende April begannen , stellte es sich heraus , daß es sich um Ver¬
brechen handelte , die wahrscheinlich als beispiellös dastehen.
Innerhalb sechs Jahren fielen der Bande 228 Gebäude durch
Brandlegung zum Opfer . Der Schaden , den die Versicherungs¬
gesellschaften erlitten , dürfte mit 3 Mill . Mark nicht zu niedrig
bemessen sein. Angeklagt war auch eine Reihe von Landwirten ,
die sich ihre Anwesen gegen Bezahlung anstecken ließen.

Das Urteil im 16 . Fechtner -Prozeß lautet wie folgt : Ernst
Spörge 15 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust , 600 Mark
Geldstrafe ; Emil Fechtner sechs Jahre Zuchthaus , sechs Jahre
Ehrverlust ; Hermann Neumann fünf Jahre , acht Monate Zucht¬
haus , fünf Jahre Ehrverlust und 300 Mark Geldstrafe ; Kurt

Fechtner vier Jahre Zuchthaus , vier Jahre Ehrverlust und 30
Mark Geldstrafe ; Ernst Steinmetz drei Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverlust . Vier weitere Angeklagte erhielten
Strafen bis zu zwei Jahren sechs Mynate Zuchthaus bezw . acht
Monate Gefängnis .

Saft 2000 Haftentlassungenin Bayer»
München, 23 . Aug . Zn den ersten zehn Tagen seit Sem In¬

krafttreten des Gesetzes über die Gewährung von Straffreiheit
vom 7. August 1934 find in Bayern 1600 Strafgefangene und 256

Untersuchungsgefangene aus der Hast entlassen worden. Diese
Zahl stellt aber nur einen kleinen Bruchteil derjenigen dar .
denen der großherzige Enadenakt des Führers und der Reichs¬
regierung zugute gekommen ist. Darüber hinaus schulden noch
Tausend« , die noch nicht verurteilt , aber in ein Strafverfahren
verwickelt waren und weitere Tausende , die ihre Strafen noch
nicht angetretea hatten , denen sie bisher nur bedingt erlassen
worden waren , dem Fübrer für feine Gnade und fein Ver¬
trauen Dank.

SSgerlalei« der Auslandsmesse
Berlin , 23 . Aug . Zn der Auslandspresse sind Meldungen ver¬

breitet . Latz als Beginn einer großen Aktion gegen di «
Rein - Sager am Mittwoch von der Geheimen Staatspolizei
150 Personen verhaftet worden seien, die im Verdacht stände»,
gegen Hitler gestimmt zu haben . Nach den Meldungen dies«
Auslandsblätter soll es sich bei den Verhafteten vorzugsweise
um Angehörige zweier verschiedener Bevölkerungsgruppen , näm¬
lich um K a t h o l i k e n und umIuden , handeln . Das ist nach
Ansicht dieser Blätter das Signal zu allgemeinen großen Unter-

drückungsmaßnahmen uns zu einer Zagd auf die Nein -Sager .
Diese Zagd besteht, wie wir von zuständiger Stelle erfahren , nur
in der Phantasie der Auslandspresse . Die Melsungen sind natür¬
lich von Anfang bis zu Ende erlogen . Verhaftungen aus den
angegebenen Gründen sind selbstverstänülich in keinem Falle vor-
gekommev . Es scheint , daß hier wieder von übelwollenden und
sensationslüsternen Berichterstattern einzelne in den letzten Tagen
vorgekommene Verhaftungen von Kommunisten , die im Raymen
eines seit langem lausenden Hochverratsverfahrens vorgenommen
wurden , zum Anlaß einer -> e rle " md e r i f che n Hetze ge¬
nommen worden sind .

» EöuSenulgsakiioll
* iu österreichischen Guttbeirieben

Wien , 23 . Aug . Auf zahlreichen großen Gutsbetrieben Oester¬
reichs wurden scharfe Säuberungsaktionen durchgeführt. So Hai
das Stift Admont im Ennslal alle Angestellten und Arbeiter ,
die in die Z u I i - E r e i g n i s s e verwickelt waren , fristlos
entlassen . Auch auf den Betrieben der Großgrundbesitzer, des
Fürsten Liechtenstein, des Grafen Donnersbach und des Barons
Bachofen-Echt wurden Säuberungsaktionen durchgeführt, des¬
gleichen auf der Herrschaft des größten oberösterreichischen Guts¬
besitzers . des Grafen Lamberg . Zahlreiche Forstbeamte sowie der
Eüterdirektor Ingenieur Gaigg wurden ihrer Stellungen ent¬
hoben,
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Die Saar-Tkeuestaffel läuft
Eine der Hauptstaffeln , die von
den Grenzen des Reiches mit
Treue-Urkunden zum Ehren¬
breitstem starteten, begann in
Eydtkuynen und führte über
Gumbinnen. Menstein , Marien¬
burg und Danzig nach Zoppot.
Zur Umgehung des polnischen
Korridors wurde hier — wie
unser Bild zeigt — der Köcher
mit der Treue -Urkunde durch
einen Schwimmer an Bord einer
Nacht gebracht , die das Toku-
ment nach Leba in Pommern
beförderte und dort wieder

einem Läufer übergab.

»»

Mus über seinen SiraiMSrenflirg
Cosyns und van der Elst in Brüssel eingetrossen .

DNB . Brüssel, 23. Aug . Die Stratosphärenflieger Cosyns
und van der Elst sind heute nachmittag im Flugzeug in Brüssel
eingetroffen . Sie wurden auf dem Flugplatz begeistert begrüßt
und von den Vertretern der Stadt empfangen .

Cosyns über seinen Stratosphärenslug .
DNB . Brüssel , 24 : Aug . Cosyns und van der Elst haben

heute abend weitere Einzelheiten über den Verlauf ihres Auf¬
stieges in die Stratosphäre mitgeteilt . Den stärksten Eindruck
scheint auf sie die große Kälte , die sie in der Stratosphäre an¬
getroffen haben , gemacht zu haben . Besonders unangenehm em¬
pfanden sie es auch , daß sie sich während der 14stündigen Fahrt
in der Gondel kaum bewegen konnten . Während der ganzen
Zeit stellten sie wissenschaftliche Beobachtungen und Strahlen¬
messungen an . Die Erde war ihren Blicken meist durch dichte' Wölken verborgen . War einmal ein Durchblick möglich, so bot
sich ihnen die Erde als eine farbenprächtige Landkarte dar , auf
der sich alle Bodenunterbrechungen und die geographischen Ver¬
schiedenheiten deutlich und scharf abhoben . Der Ballon fuhr mit
einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 88 Kilometern , was
abet keinerlei Einfluß auf ihr physisches Befinden hatte . Die
Gondel hielt ausgezeichnet das Gleichgewicht. Interessant ist'
auch , wie sich in 16 000 Metern Höhe der Himmel den beiden
Fliegern darbot . Die Färbung sei so sonderbar gewesen, daß
man sie garnicht genau definieren könne. Am ehesten könne man
von einem tiefen violett -blau sprechen . Die Sonne erschien ihnen
als eine ganz weiße Scheibe. Als sie in 6000 Metern Höhe sich
zUm Abstieg anschickten , befanden sie sich noch in vollster Hellig¬
keit , während tief unten unter ihnen die Erde schon in Dunkel¬
heit versank. Die beiden Männer haben während der ganzen
tkstündigen Fahrt kaum Nahrung zu sich nehmen können, so sehr
waren sie mit ihren Arbeiten beschäftigt. Unerklärlich ist das
nahezu vollständige Versagen der Funkverbindung . Für die
Navigation waren die Flieger ausschließlich auf die Bussole und
die meteorologischen Erkundigungen angewiesen , die sie vor dem

> Aufstiege eingezogen hatten .
Cosyns erklärte , daß es seiner Ansicht nach möglich sein müsse,init einem Ballon , der mit einem Spezialstoff ausgerüstet sei,

Höhen bis zu 30 000 Metern zu erreichen . Darüber hinaus
werde man aber schwer kommen. Cosyns will nunmehr in etwa
zweimonatlichen Studien die wissenschaftlichen Ergebnisse seines
Fluges auswerten .

Shrrbourg wird Flottenstützpunkt für de« Ärmelkanal
und die Nordsee

DNB . Paris , 23 . Aug . Nach dem Besuch des französischen
Kriegsmarineministers Pietri in Cherbourg wird eine be¬
deutende Umgestaltung des Hafens als Flottenstützpunkt vorge¬
nommen . Man will große Seestreitkräfte in Cherbourg zu¬
sammenziehen, um die - Hafenstadt genau wie vor dem Kriege
zum bedeutendsten Sicherheitsfaktor für den Aermelkanal und
die Nordsee im Kriegsfälle zu machen. Im November werden
verschiedene Einheiten , die augenblicklich in den Mittelmeer¬
häfen liegen , nach Brest überführt und z. T . von dort nach Cher-
bouxg weitergeleiteti Die Hafenanlagen werden entsprechend
dem Zuwachs der Flotte ausgebaut . Für den Ausbau eines
großen Kais sind 20 Millionen Franken vorgesehen.

SttkiWeiiku zwischen amerikanischen and la-anischevSamern
Washington , 23 Aug. Wie aus Phönix (Arizona ) gemelde!

wirs . ist es in dem fruchtbaren Tale des Salt River zu ernsten
Streitigkeiten zwischen den dort ansässigen amerikanischen Far¬
mern und japanischen Bauern gekommen , die sich seiteinize »
Zeft in steigendem Maße dort angesiedelt haben . Der Ernst oei
Lage gehr daraus hervor , daß das Staatsdepartement den Gou¬
verneur von Arizona angewiesen hat , auf jeden Fall Zwischen¬
fälle zu verhindern , die den Beziehungen zwischen den Vereinig¬
ten ^Staaten und Japan schädlich sein könnten. Inzwischen hat sich
aber die Lage so zugespitzt , daß 60 amerikanische Farmer in einer
Verrammlung ein Ultimatum verfaßt haben , in dem di«
japanischen Bauern aufgefordert werden , das Tal bis am Sams -
tag endgültig zu verlassen. Die örtlichen Behörden unterstützet!
die Forderung der amerikanischen Farmer , da sie auf dem Stand¬
punkt stehen , daß die Anwesenheit der Japaner eine Verletzung
deKZÄgrargeietzes von Arizona darstelle. Das Staatsdepartement
fürchtet, daß etwaige Gewalttätigkeiten gegen die Japaner ernst«
Schwierig leiten für die amerikanischen Staatsangehörigen
in per Mandschurei Hervorrufen würden.

Furchtbare Bluttat iu den Berge»
Zwei Tote , mehrere Schwerverletzte

Wie » , 23. Aug. Am Mittwoch ereignete sich in den Salzbur¬
ger Bergen eine furchtbare Bluttat . Zwei Burschen drangen n
die St . Pöltener Hütte aus dem Felbertauern ein «ud schosse«
de« Hüttenwirt Fritz Steinderger . der sich ihnen eutgegen-
ftellte, und das Borstaudsmitglied der Sektion St . Pölten des
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins , Pirtl , nieder.
Beide waren ans der Stelle tot. Die beiden Mörder erössneteu
daraus auf die anwesenden Gäste eia raiendes Piftolenseuer.
Mehrere Touristen, darunter ein Holländer, »antra »chwer ver¬
letzt zu Boden Daraus flüchteten die Verbrecher . Fünf Stunden
nach der Tat konnten die beiden Täter, ein t7jiihr«ger und e,o
23jiihrigrr Bursche aus der Steiermark verhallet werden . Sie
waren geständig und dehaupteten, die Tat im Nansch begangen
p habe «. Die Standgerichtsaazeige wurde bereit» erstattet.

MM» für SklMndigKeii Vesten elchs
Budapest , 23. Aug. Das der ungarischen Negierung nahe¬

stehende nationale Morgenblatt „Budapest Hirlap " befaßt sich
am Donnerstag mit der Bedeutung der Zusammenkunft Schusä»-
» lggs mit Mussolini in Florenz , die als klarerer Beweis als
alle bisherigen dafür anzusehen sei . daß Italien jederzeit bereit
sei/ di« Unabhängigkeit Oesterreichs zu schützen und im Einver¬
nehmen mit England und Frankreich für diese Unabhängigkeit
zukünftig in vermehrtem Maße einzutreten . Es >ei alleiding -
noch nichts darüber bekannt , welche Schritte Mussolini im In¬
teresse der Sicherung der österreichischen Selbständigkeit für du
Zukunft zu unternehmen gedenke , da Mussolini wahrscheinlich vo ,
endgültigen Entschlüssen die Herb st Zusammenkunft mit
Larthou abwarten wolle. Das Lommunique der Florenzei
Verhandlungen hebe besonders hervor , daß auch anderen euro¬
päischen Staaten die Möglichkeit geboten sei , sich dem römische «
Pakt anzuschließen und daß in letzter Zeit wegen der Eewinnuno
verschiedener Staaten hauplsächlich auch mit den kleinen Mäih-
ten Verhandlungen ausgenommen worden seien . Das Blatt er¬
wähnt vornehmlich die Tschechoslowakei und gibt dei
Hoffnung Ausdruck , daß auch Polen und Bulgarien füi
einen Beitritt gewonnen werden können , was Ungarn sehr be¬
grüßen würde. Der Standpunkt Ungarns und der ungarischen
Außenpolitik zu der in Florenz behandelten Hauptfrage der Er¬
haltung der österreichischen Selbständigkeit liege auch weiterhin
vor der gesymlen europäischen Oeffentlichkeit klar zutage . D >«
parallele Entwicklung der österreichischen und ungarischen außen¬
politischen Verhältnisse machten es selbstverständlich, daß di «
Erhaltung der österreichischen Unabhängigkeit und Selbständig¬
keit Ungarns Hauptinteresse sei . Aus diesem Grunde habe sich
Ungarn schon seinerzeit im Abkommen von Rom verpflichtet , auch
seinerseits für die Erhaltung der Unabhängigkeit Oesterreichs
einzutreten .

Bilanz der Bermleiluaaen
durch die österreichischen Militärgerichte

Wien , 23. Aug. Das Organ der Heimwehre », „Der Heimat¬
schützer- , zieht die Bilanz der bisherigen Gerichtsbarkeit im Zu¬
sammenhang mit dem 2S . Jnl >. Danach wurden bisher 1ü Aus¬
rührer zum Tode durch den Strang verurteilt und hingerichtet
21 zu lebenslänglichem Kerker und 3» zu vieljährigrn Kerker¬
strafen verurteilt. Ferner wurden wegen unbefugten Waffen¬
besitzes zwei Todesurteile verhängt und vollzogen.

Vom Klagensurther Militärgericht wurden wegen Beteiligung
an den Aufstandshandlungen vom 25. bis 27. Juli der Bauern¬
sohn Max Weiß zu 17jährigem schwerem Kerker, der Baue »
Anselm Ogrentgzu drei Jahren und der Knecht Georg Hel -
mel zu einem Jahr schwerem Kerker verurteilt .

Erlbacher in Leoben hingerichtet
Wien . 23. Aug. Das Gnadengesuch de» von dem Leoben «

Militärgerichtshof zum Tode verurteilten Rudolf Erlbacher
wurde abgewiefeu. Lelbach « wnrde durch den Strang hingerich¬
tet.

GktzorsamMrweigerung aus einem auftralischev Kreuze!
London . 23. Aug. Wie aus Port Darwin in Nord - Australien

gemeldet wird , sind auf dem kleinen Kreuzer „Moresby "
, der iw

Vermessungsdienst verwendet wird .
' mehrere Fälle von Gehor¬

samsverweigerung vorgekoMmen . Dem Blatt zufolge begannen
die Zwischenfälle damit . daß ein Unteroffizier von einem Ma¬
trosen tätlich angegriffen würde. Der Matrose wurde darauf in
Fesseln gelegt . Die Besatzung ergriff jedoch für ihn ParteiSie schloß sich in der Mannschaftsmesse ein und weigerte sich, den
Raum zu verlaßen , bevor dem Verhafteten die Fesseln abgenom-
men seien . Das australische Marineamt hat nun dem Fahrzeug
Lesehl gegeben, nach Fremantle zu gehen, wo das Schiss sick
üem Kreuzergeschwaber unter Befehl des Konteradmirals Fort
anschließen soll. Hierdurch soll die Möglichkeit geschaffen werden
nötigenfalls ein Kriegsgericht abzuhalten , denn in den
nordaustralischen Gewässern befinden sich nicht genügend See¬
offiziere. um ein solches zusammenzustellen.

Die mexikanischen Toidhem-e» und die Inden
Mexiko-City. 23 . Aug. Der Führer der Eoldhemden. ein«

Faichlstengruppe in Mexiko, suchte den Deulichenhetzer Bernhard
S . Deutsch Präsident der Neuyorker Stadtverordnetenver¬
sammlung aus und verlangte , er solle seine Einmischung in
innere Angelegenheiten Mexikos einstellen. Deutsch harre in
einem Presse- Interview die antisemitische Bewegung rn Mexiko
kritisiert Die Eoldhemden erklärten ihm. sie würden ihr« Be¬
strebungen zur Eindämmung des jüdischen Einflus¬
ses rücksichtslos forftetzen .

MiWüLler Umsturzversuch io Kuba
Havanna, 23. Ang. Ein Umsturzversuch der Armee wurde durch

die schnellen Maßnahmen des Präsidenten Batists vereitelt. Das
Kriegsgericht urteilte die Beteiligten ad. Wie es he'ßt, wurden
zwei Angehörige der Armee erschossen , darunter ein Oberst¬leutnant.

40 Tale bei einem Uebersall
Schanghai . 23. Ang. Line mandschurische amtliche Kom¬

mission ha« seftgeftellt , daß bei dem liirzlichen llebersall ans den
Dampfer „Jnkou* auf dem Suagari -Fluß ein Javaner und II
mandschurische Staatsangehörige ermordet wurden , lieber 10 Per¬
sonen wurden insgesamt getötet.

Kleine Rachrichte» aus aller Wett I
42 neue Kriegsschiffe für USA . Die Marinebehörden

ben wiederum Aufträge für 23 Kriegsschiffe vergeben mZMaußerdem Pläne für die Kiellegung von 19 Kriegsschiffs
im nächsten Haushaltsjahr vorbereitet . Die Bauauftrag
umfassen einen Kreuzer von 10 000 Tonnen mit 8zölliog
Geschützen, zwei gleichgroße Kreuzer mit kzölligen
zwei Zerstörersührer von je 1850 Tonnen , 1l Zerstörer v«M
je 1500 Tonnen und 7 U-Boote von je 1300 Tonnen . H

Unbekanntes Flugzeug ins Meer gestürzt. Nach Melduy .»
zen aus Criel bei Diepe ist dort ein blauangestnchene-VFlugzeug ins Meer gestürzt. Es kam aus Richtung Englaimiand kehrte kurz vor Erreichung der französischen Küste um »
Augenzeugen wollen gesehen haben, wie das Flugzeug drei i
Kilometer von der Küste entfernt ins Meer stürzte . t

Duell eines Ministers . Nach einer Meldung aus W»h s
!chau ist der frühere polnische Finanzminister , Ignaz M,.
luszewfki . Direktor der „Eazetta Polska"

, im Pistolenduell !
chwer verletzt worden . Die „Eazetta Polska" hatte mehre»
Artikel über die französisch-polnische Textilgesellschast , de« ,
iranzösische Direktoren verhaftet worden sind , verössein.
licht . Matuszewski war daraufhin von dem Sohn de,
Rechtsbeistandes dieser Firma , Nednicki , gefordert worden
veil das Blatt durch seine Behauptungen den Vater Red.
aickis zum Selbstmord getrieben haben soll.

Chinesische Kommunisten hingerichtet. Aus Peking wird
berichtet , daß ungefähr die Hälfte der Kommunisten au,
rer Provinz Kiangst weggezogen sind. Futschau gilt indes,
jen zum mindesten für den Augenblick nicht als bedroht. Di ,
örtlichen Behörden lassen aber in ihrer Wachsamkeit niG
nach . Sie haben 15 Kommunisten, die in der Stadt sestK ,
nommen wurden , hinrichten lassen.

Daladier in Wien . Wie gemeldet wird , ist der früh,
französische Ministerpräsident Daladier in Wien eingetitz
fen. Er unternimmt eine Rundreise durch Oesterreich .

Dr . Steidle , österreichischer Gesandter in Rom . Die Be.
setzüng des durch die Amtsenthebung Dr . Rintelens frei,
gewordenen Eesandtenpostens in Rom steht unmittelbarbevor . Der Posten wird mit dem jetzigen Generalkonsul i,
Triest und Landesführer der Tiroler Heimwehren , Dr . Ri.
chard Steidle . besetzt werden . Eine offizielle Bestätigusj
steht noch aus .

Die Danziger Außenhandelskammer errichtet. Die Dan-
ziger Regierung hat die in den jüngsten Danzig - polnische«
Verträgen vorgesehene Kammer für Außenhandel nunmehr
durch eine Verordnung errichtet. Die Kammer wird vsu
der polnischen Negierung als Vertretung der Danzig«
Wirtschaft bei der Regelung von Einfuhr - und Aussujr-
fragen , sowie Zollangelegenheiten anerkannt .

Explosion in einer amerikanischen Pulverfabrik . In dr«
Pulverwerken der Hercules Powder - Compagnie , in denen
rauchloses Pulver hergestellt wird , ereignete sich eine Ex¬
plosion . Ein Arbeiter sank» den Tod, vier erlitten schwere
Brandwunden , viele wurden leicht verletzt . Das ausgebro¬
chene Feuer bedrohte zeitweilig ein nahegelegenes Dyna¬
mitlager .

Schwere Stürme über dem Schwarzen Meer . Wie aus
Moskau gemeldet wird , herrschten auf dem Schwarzen Meer
schwere Eewitterftürme . Die Schiffahrtsverbindungen zwi¬
schen den sowjetrusfischen und türkischen Häfen sind unter¬
brochen . Nack» den bisherigen Mitteilungen sollen acht Per¬
sonen ums Leben gekominen sein.

Schreckliches Verbrechen
- bld . Zürichs 23. . Aug . Am- Mittwoch nachmittag wunde in

einem Einfamilienhaus am Hirschengraben die K4jährige Köchin
Anna Maria Huber aus Oberkirch (Baden ) im Keller ermordet
aufgefunden . Die Hausbewohner , eine Familie Heh-Bodmer ,
befinden sich zur Zeit in den Ferien . Neben der Köchin waren
noch das Dienstmädchen und der Hund , der vom Mörder eben¬
falls angeschlosfen worden war , zurückgeblieben. Nach dem Mör¬
der , vermutlich einem 25- bis 30jährigen Mann , wird gefahndet

Ueber den Hergang der Mordtat wird weiter bekannt:
Die Leiche der Köchin wurde im Keller gefunden . Sie west
neben Kratzwunden und deutlichen Spuren eines heftigen
Kampfes etwa zehn Stiche am Kopfe auf , die jedoch nicht tödlich
wirkten ; der Tod ist vielmehr durch Erwürgen herbeigeführt
worden . Die Vorgefundenen Patronenhülsen rühren vermutlich
von den Schüssen auf den Hund her, der die Köchin gewöhnlich
auf ihren Gängen begleitete . Der Täter wird als ein 25 - bis
3üjähriger Mann beschrieben, mit blauem Hemd und blauer
Hose, ' sowie dunkler Jacke . Er soll eine Mütze und eine lederne
Tasche getragen haben , gleich wie die städtischen Easeinzieher .
Der Täter muß das Haus gegen 4 Uhr nachmittags verlassen
haben . Die Bezirksanwaltschaft hat eine Belohnung von 2000
Franken für die Ergreifung des ' Täters ausgesetzt.

Wichtige Mitteilung für die badischen Teilnehmer an der
Eaaklundgelmng in Koblenz!

bld . Karlsruhe , 22 . Aug . Der Sonderzug der badischen Teil¬
nehmer zur Saarkundgebuug in Koblenz wird in Karlsruhe zu¬
sammengestellt. Der Sonderzug wird bereits am Samstag
abend (nicht Sonntag früh , wie zuerst mitgeteilt wurde ) und
zwar um 21,48 Uhr Karlsruhe verlaßen . Abfahrt in Bruchsal
22,21 Uhr , in Heidelberg 22,55 Uhr und in Mannheim 23,21
Uhr . Der Sonderzug wird rund 1000 Teilnehmer nach Koblenz
bringen . Er fährt rechtsrheinisch und trifft 2,53 Uhr Sonntag
früh in Ehrenbreitstein ein . In geschlossenem Zuge marschieren
die badischen Teilnehmer von Ehrenbreilstein nach Koblenz in
ihr Stammquartier : Evangelischer Bürgerverein , Hindenburg -
straße . Die Rückfahrt des Sonderzuges am Sonntag spät
abends erfolgt erst nach Schluß der großen Höhen- und Rhein¬
burgenbeleuchtung . Der Zeitpunkt der Rückfahrt nach Baden
wird den Teilnehmern in Koblenz noch mitgeteilt werden . An¬
kunft in den obengenannten badischen Orten in den Morgen¬
stunden des Montag .

Seffenütche Sitzung des Absttmmungsausschuffes
Am Samstag , den 25 . August 1934, vormitags 11 ^ Uhr fin¬

det im großen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern in
Karlsruhe , Schloßplatz 19, 3 . Stock , die Sitzung des Abstim¬
mungsausschußes zur endgültigen Ermittlung der Abstimmungs¬
ergebnisse der Volksabstimmung vom 19 . August 1934 statt .

Der Zutritt zur Sitzung steht den Stimmberechtigten offen.
, , »in .-- i >>

Wettere Entlastungen auf Grund der Ammstle
Das Landeskriminalpolizeiamt entließ am 18. August 1934 in

Anwendung des Amnestiegesetzes insgesamt 43 Insaßen des Lan -
desarbeilshauses Kislau . Bei einer Anzahl weiterer Insassen
wird die Entlassungsmöglichkeit zur Zeit noch nachgeprüft .



Mere UotvetterWderiinDoden
schwere« Unwetter über Baden-Baden «nd dem Oostal .

-MB Badea -Bade «. 24 . Aug. lleber Baden -Baden und dem

entlud sich am Donnerstag ein furchtbares Gewitter .

L Ach - in Todesopfer forderte^
Vier Holzarbeiter aus Lich-

7° 7 i 7,ch ^ n in einer Hütte Schutz vor dem Unwetter . Der

schlug in die Hütte ein . tötete den ledigen 29jährigen

Heinrich Maier aus Lichtental und lähmte den 39jährigen ver¬

dateten Johann Ihle aus Lichtental . Die beiden anderen

Bauarbeiter wurden nur betäubt .
Gernsbach und dem Murgtal , wo die ganze Obsternte

rnichtet wurde , sowie aus dem Bühlerhöhe -Eebiet werden

schwere Schäden gemeldet.

« riaberg« und Tabakfrlder durch Hagelschlag schwer mitge-

bld . Offenburg , 24 . Aug. Am Donnerstag nachmittag kurz

nach 2 Uhr ging über die Gegend von Offenburg in einem Um¬

kreis von etwa zehn Kilometer ein schweres Hagelwetter über

die herrlich dastehenden Weinberge nieder . Die Trauben wur¬

den vielfach abgeschlagen, so dag größtenteils nur noch mit

einem Drittel Herbst gerechnet werden kann. In der Gegend

des Rheins und von Schutterwald ist der Tabak vollkommen

zusammengeschlagen worden . Auch die Feldfrüchte haben

schweren Schaden gelitten . Das Hagelwetter dauerte zehn

Minuten .
Schwere Unwetterschäden in Baden ,

bld. Gernsbach , 23. Aug . 2m Hinteren Murgtal zwischen

Gernsbach und Weißenbach ging Donnerstag nachmittag zwi¬

schen )L3 und l44 Uhr ein schweres Unwetter mit Hagelschlag

nieder . Das Unwetter kam aus der Richtung des Merkur , zog

nach Nordosten und richtete im Gebiet zwischen Gernsbach nnd

Weihenbach aus den Feldern und in den Weinbergen großen

Schaden an . Das Gewitter war begleitet von schwerem Hagel¬

schlag und wolkenbruchartigen Regenfällen . In kurzer Zeit er¬

gossen sich Sturzbäche von den Bergen , während sich das Was¬

ser auf der Ebene in umfangreiche Seen staute . Strichweise

nahm der Wind einen orkanartigen Charakter an , sodah in

zahlreichen Orten Obstbäume entwurzelt oder ganze Aeste ab¬

gerissen wurden . Gegen 3 Uhr wurde es derart finster , daß
die Bewohner die Lichter einfchalten muhten . An vielen Stel¬

len gingen die Fensterscheiben zu Bruch, während aus den Fel¬
dern das dürre Oehmd in alle Richtungen zerstreut wurde .
Glücklicherweise hörte das Unwetter gegen )44 Uhr auf . Bald

danach sah man die Einwohner auf die Felder eilen , um die

zerstörten Feldfrüchte und das zahlreiche Fallobst aufzulesen.
Der Schaden ist im ganzen Gebiet beträchtlich.

bld . Siickingen, 24 . August. Die schweren Gewitter am
Donnerstag nachmittag haben leider auch im Oberland zum
Teil schwere Schäden angerichtet . Von verheerenden Folgen
war ein Hagelwetter , das gegen 3 Uhr nachmittags das Ge¬

biet von Säckingen heimsuchte . Die Hagelschlöhen erreichten

Mm Teil die Eröhe von Taubeneiern und richteten innerhalb

kurzer Zeit gewaltigen Schaden an . Die Fensterscheiben und

Glasdächer der Textilfabriken wurden fast durchweg zerschla¬

gen , so dah in zwei Betrieben die Arbeiterschaft die Arbeit ein¬

stellen und zu Aufräumungsarbeiten herangezogen werden

muhte. Die Obstkulturen sind in beträchtlichem Umfange be¬

schädigt worden , das gleiche gilt auch für die in Säckingen be¬
triebenen Gärtnereien . Ein großer Teil der Ernte ist vernich¬
tet. Die Orte um Säckingen herum blieben zumeist von schweren
Schäden bewahrt .

Btteidigmg Ser öffentlichen Seanile« in
Bade«

In einem an sämtliche badischen staatlichen Behörden , sowie
an sämtliche Gemeinden , Kreise und sonstigen Körperschaften
des öffentlichen Rechts gerichteten Erlaß vom 23 . August hat

Ministerpräsident Köhler die Vereidigung der badischen Be¬

amten auf den Führer angeordnet .

Nach dem im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 98 veröffentlichten
Reichsgesetz über die „Vereidigung der Beamtenbund der Sol¬

daten der Wehrmacht " lautet der Diensteid der öffentlichen
Beamten :

„ Ich schwöre : Ich werde dem Führer des Deutschen Rei¬

ches und Volkes, Adolf Hitler , treu und gehorsam sein , die

Gesetze beachten und meine Amtspflichten gewissenhaft er¬

füllen . So wahr mir Gott helfe !"

Nach dem Gesetz sind die im Dienst befindlichen Beamten
(planmäßige und außerplanmäßige sowie Beamtenanwärter )

unverzüglich mit dieser Eidesformel zu vereidigen .

Die Vereidigung hat in der Weise stattzusinden , daß die im

Dienst befindlichen Beamten versammelt werden , der Vorstand
der Behörde oder ein Stellvertreter den Eid vorspricht und
die Beamten in ihrer Gesamtheit den Eid nochsprechen . Der

Vorstand oder sein Stellvertreter leistet den Eid , indem er ihn
mit -seinen Beamten mitspricht . Bei der Leistung des Eides

ist die lichte Hand aus das Herz zu legen und die rechte Hand
emporzuhehen.-

Die Tatsache der erfolgten Vereidigung hat jeder Beamte so¬
fort in einem Vermerk unterschriftlich zu bestätigen , der Ver¬
merk ist vom Verhandlungsleiter zu beglaubigen und zu den

Personalakten der einzelnen Beamten zu bringen .
Der Vollzug der Vereidigung ist von den Gemeinden , Krei¬

sen und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts kis
27. August 1934 den Staatsaufsichtsbehörden und von diesen
sowie von allen übrigen staatlichen Behörden bis zum 28 . Aug.
1934 dem zuständigen Minister anzuzeigen.

Der Zeitpunkt der Vereidigung der Hochschullehrer und der
Lehrer und Beamten der Schulanstalten wird vom Unterrichts -

Minister noch besonders bestimmt.
Die beurlaubten oder aus anderen Gründen verhinderten

Beamten sind unverzüglich nach ihrer Rückkehr vom Dienstvvr-
stand oder seinem Stellvertreter in der angegebenen

' Weise zu
vereidigen . Sind sie selbst Dienstvorstände , so leisten sie den
Eid vor ihrem dienstlichen Vorgesetzten oder , sofern dies ein¬
facher geschehen kann , vor dem Landrat oder seinem Stellver¬
treter , wenn nicht der zuständige Minister etwas anderes be¬
stimmt .

(Hutes PsilfiAjabe
bld . Fast überall gedeiht im Connenjakir ^ 34 das -chst vo

^züglich, ob es nun Birnen , Aepsel, Zwe .schoM .
o - II

Ausnehmend groß ist auch der Reichtum an Pf >r,ichen , ^
^fichbäume oder -büsche stehen, biegen ste stch unter

Früchte . Von Obstzüchtern hört man , dag der diesfah
^ Ahrsichertrag der beste seit 211 und mehr wahren sei . 2

k„ It .>nwurde im badischen Oberland die Psirstchblute m
Frühjahrsnacht bis auf einen geringen Rest " ern ch -
damals entstandene Schaden wird durch die neue R
an Pfirsichen mehr als ausgeglichen.

Spaniens kommender Mann .
Eil Nobles , der Führer der spanischen Katholiken , ist in

offene Opposition zur Regierung getreten . 2n politischen Krei¬
sen Madrids nimmt man an , dah Nobles eine Kabinettskrise
noch vor dem Zusammentritt der Cortes im Herbst erzwingen
will .

Badener huldigen dem Zühree
bld . Es wird bestimmt für all die Badener , die anläßlich

der zur Zeit in Berlin stattfindenden großen deutschen Funk¬
ausstellung in zwei Sonderzügen nach dort gekommen waren ,
ein unvergeßliches Ereignis bleiben , gerade den 19 . August
1934 , den Schicksalstag der deutschen Nation , den Siegestag
deutscher Einheit und Volksgemeinschaft, in der Reichshaupt¬
stadt erlebt zu haben .

Was konnte es da für die 2500 Badener anderes geben, als
diese historischen Stunden weltgeschichtlicher Bedeutung in der
Wilhelmstraße vor der Reichskanzlei zu verbringen ! Nachdem
am frühen Morgen schon im Wahllokal der Ausstellungshallen
der Wahlpflicht genügt war , nachdem 2500 Badener erneut d >e
Treue dem Führer bewiesen hatten , zogen dieselben gegen 11
Uhr zum Wilhelmplatz , wo bereits tausende Volksgenossen aus
Berlin und aus allen Gauen des Reiches sich eingefunden hat¬
ten . Um die Mittagszeit bildete der weite Wilhelmsplatz vom
Kaiferhof bis zur Reichskanzlei ein einziges wogendes Men¬
schenmeer , das nur den Wunsch hatte , den Führer zu sehen ,
ihm zuzusubeln und ibm in diesem Jubel den Dank für alles
darzubringen , was er für Deutschlands Wiederaufstieg und für
jeden einzelnen Volksgenossen geleistet hat .

Gegen halb ein Uhr erscheint dann ein größeres Polizeiauf¬
gebot, um die für den Verkehr nötigen Absperrungen vorzu¬
nehmen . Die Berliner haben sich Stühle und Leitern mitqe -
bracht, „fliegende Büffets " sorgen für das leibliche Wohl die¬
ser inzwischen auf Zehntausend « angewachsenen Menschenmenge.
Sprechchöre ertönen , Ruse erschallen , nationalsozialistische
Kampflieder werden gesungen, eine Begeisterung ohnegleichen
hat die Massen erfaßt . Die Rheinländer wetteifern in den
Sprechchören mit den Schlesiern und die Badener — besonders
eine Gruppe Mannheimer Sonderzugsteilnehmer — mit den
Bayern .

Und als dann gegen Uhr der Führer sich zum ersten Mal
an dem historischen Fenster der Reichskanzlei zeigt, da sind im
Nu die Absperrungsketten der Schutzpolizei durchbrochen. So
zeigt sich der Führer im Laufe des Nachmittags dreimal und
jedesmal dasselbe Bild ! Nicht endenwollende Heil -Rufe , das
Deutschland - und Horst Wessellied braust empor und national¬
sozialistische Kampflieder ertönen .

Während draußen in der Heimat Millionen Volksgenossen
diese unbeschreibliche Begeisterungsstürme , den einzigartigen
Fackelzug der SA nur aus dem Munde des Reporters durch
den Rundfunk geschildert bekamen, durften 2600 Badener diesen
weltgeschichtlichen Tag vor der Reichskanzlei in unmittelbarer
Nähe des Führers miterleben . Für jeden einzelnen dieser 2500
Badener werden aber diese Stunden unvergeßlich sein .

Die SlaLI der Mrs
Walldors , die Heimat eines der reichsten Amerikaner ,

bld . Heidelberg . 23 . Aug . Südlich von Heidelberg liegt das
Landstädtchen Walldorf , das immer wieder von Amerikanern
besucht wird , die der weitverzweigten Familie der Astors ange¬
hören . Ihr Gründer , Johann Jakob Astor, wurde 1763 zu Wall¬
dorf geboren , verließ als Sechzehnjähriger sein Heimatdorf , um
in Amerika sein Glück zu machen . Er begann mit Pelzhandel ,
gründete die Kolonie Astoria , die verloren ging , und vermehrte
seinen Reichtum durch phantastische Grundstückspekulationen. Bei
seinem Tod im Jahre 1848 hinterließ er ein riesenhaftes Ver¬
mögen . Sein Sohn William stiftete im Auftrag seines verstor¬
benen Vaters die Mittel zur Errichtung einer Erziehungsan¬
stalt für arme Kinder . Seit 1898 besitzt Walldorf ein Astor-
Denkmal , bei dessen Einweihung ein Urenkel von Johann Jakob
Astor zugegen war .

In der Gemeinde , die heute 30 Astors zählt , lebt das An¬
denken an Johann Jakob in der Erinnerung und in vielen
Anekdoten fort . Die Nachkommen des einstigen badischen Aus¬
wanderers versäumen in der Regel nicht, bei ihren Europa¬
reisen die Geburtsstätte ihres Vorfahren zu besuchen .

Veneralleuttanl a. V. De. von Maur Lardtsmbarids-
Wrer

bld . Karlsruhe , 23 . Aug . Die kürzlich vollzogene Verschmel¬
zung des früheren Badischen Kriegerbundes mit dem Württem -
bergischen Kriegerbund in den Landesverband Südwest hat die
Bestellung einer gemeinsame Landesführung zur Folge . Als
Führer des nunmehrigen Landesverbandes Südwest , welcher
Württemberg , Hohenz«llern und den größten Teil von Baden
umschließt, wurde Generalleutnant a . D . Exz . Dr . von Maur
von der Kyffhäuserbundesführung bestimmt. Landes -Verbands -
führer Dr . von Maur begann 1881 beim Feldartillerieregiment
29 seine militärische Laufbahn , mit dem er auch in den Krieg
zog . In den folgenden Kriegsjahren war er an verschiedenen
leitenden Stellungen im Felde und wurde dabei u . a . mit dem
Pour le merite ausgezeichnet. Als er im November 1919 mit
dem Charakter als Generalleutnant in den Ruhestand trat , gab
er sich nicht der Muse hin , sondern entschloß sich zum Studium
und promovierte zum Doktor der Staatswissenschaften . Seit
November 1924 stand General von Maur an der Spitze des
Württembergischen Kriegerbundes .

»Sin SS» SkSlWW « m s. »SMMISIS«
nsMeni »« »«SIMS »» liiesiNi

Meitze «es Beeleiimz de- SeW-hmlwW-
Anträge auf Verleihung des Kriegsehrenkreuzes (für Front¬

kämpfer, Kriegsteilnehmer , Witwen und Eltern ) können von

Antragsbcrcchtigten , die in Karlsruhe und Durlach wohnhaft
sind , in der Zeit von 9—12 Uhr und 16—17,30 Uhr auf dem

Polizeipräsidium Karlsruhe (Adolf Hitlerplatz ) Zimmer 30

persönlich gestellt werden . Von der Einsendung schriftlicher An¬

träge mit der Post usw. wolle abgesehen werden , da bei per¬
sönlicher Antragstellung die vorgelegten Nachweise sofort zu¬
rückgegeben werden .

Für die Antraqsbcrechtigten , die in Durlach wohnhaft sind,
wird außerdem bei der Zweigstelle der polizeilichen Meldestelle
in Durlach , Herrenstraße 11 , noch eine Antragstelle eingerichtet
werden , wo die Anträge ebenfalls persönlich abgegeben werden
können. Der Zeitpunkt der Einrichtung der Antragstelle wird
noch bekanntgegeben .

Regelung des Absatzes dsa Kartoffeln
Di « Pressestelle der Landesbauernschast Baden teilt uns mit :

Nachdem di« Frühkartosfelabsatzregelung mit dem 15 . August 1934
abgeschlossen ist , wird nun für Spätkartosjeln eine besondere Ad-
satzregelung durchgeführt . Die bis zum 15 . Auguit 1934 gültig
gewesene», Bestimmungen für die Regelung des Frühkartoffel¬
absatzes sind aufgehoben . Der Landwirt darf nunmehr seine ielbst-
geernteten Kartoffeln im Kleinhandel aus den WockMinärklen
verkaufen, jedoch nur begrenzt , Höchstmenge je Markttag 5 Zent¬
ner . Der Verkauf von Kartoffeln auf den Wochcnniärkten kann
wieder aus Körben oder Kisten erfolgen . Für die Kartoffel-
regelung ab 16 . August 1934 wurden Mindestpreise fest¬
gesetzt, dre weder vom Erzeuger noch vom Handel unterschritten
werden dürfen . Für die Zeit ab Donnerstag , den 16 . August 1934
wurden dis auf weiteres folgende Mindestpreise sür das Anbau¬
gebiet Baden für Kartoffelkäufe beim Erzeuger festgesetzt: 3 RM ,
für die am geringsten bewerteten Sorten . 3.40 RM . für gelb¬
fleischig « runde Kartoffeln , 3.60 RM . sür gelbsleischige lange
Kartoffeln .

Der Kauf von Kartoffeln durch den Handel beim Erzeuger d» cs
aur auf Grund eines vom Reichsbeaufrragten herausgegebenen
Schlußscheines erfolgen . An Händler und landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaften . die nicht im Besitze eines Schlußscheinbuches sind,
darf der Erzeuger Kartoffeln nicht verkaujen.

In den Provinzstädten ist es Brauch gewesen , daß der Bauer
in vielen Fällen den Verbrauchern direkt Kartoffeln sür den
Winterbedarf in die Keller gefahren hat . Es bleibt auch weiler-
hin gestattet , daß der städtische Verbraucher seinen Winterbevarj
direkt beim Bauern kauft . Die Lieferung an diese Besteller u<
den Bauern jedoch nur unter der Voraussetzung gestattet, daß
die Ware aus Schlußscheine geliefert wird . Die Ausgabe der
Schlußscheine erfolgt in diesem Falle durch den Eebietsbeaui -
tragten sür die Landesbauernschaft Baden auf Anforderung des
Bauers . Der angeforderte Schlußschein ist nach ersol-ner Ab¬
lieferung und Unterschrift durch de» Verbraucher von der» Bauer
unverzüglich den« Eebietsdeaustragten zurückzusenden . Mit der
Rücksendung des Schlußscheiiies an den Eebietsbeauslraglen muh
der Bauer gleichzeitig eine Umlage von 2 Psg . je Zentner be¬
zahlen Der Bauer hat also nur dann eine Umlage von 2 Psg.
>e Zentner zu bezahlen , wenn er den städtischen Verbrauchern
Kartoffeln sür den Winterbedars liefert . Der Verkauf von Kar-
tofseln auf den Wochenmärkten ist umlagesrei . Ern Hausiere»
durch den Bauern unt Kartoffeln ist grundsätzlich untersagt.

Erhöhte Wsspevplage tu, Echtvarztvald
bld . Aus allen Teilen des Schwarzwalds liegen Nachrichten

über eine besonders in den letzten warmen Tagen gutzerge -
wöhnlich um sich gegriffene Wespenplage vor. In den obst¬
reichen Talgebieten treten diese Insekten in größeren Schwär¬
men auf . An den Zwetschgen- , Pfirsich- und Apfelbäumen trifft
man häufig Dutzende von Wespen oft nur an wenigen Früch¬
ten . Durch die Obstgärten und Wälder geht ein ungewohntes
Summen , wie man es in früheren Jahren nicht kannte. Es
beweist, daß diese Insekten seit 2—3 Wochen in ungezählten
Massen auftreten und alle Tal - und Berggebiete , bis zu den
höchsten Erhebungen , erfaßt haben . Die Landwirte haben
allein in den letzten Wochen Hunderte von Wespennester in
Wiesen - und Feldgeländen ausgebrannt . Feriengäste empfin¬
den die Wespenplage sehr störend, da ein Lagern aus freien
Gefilden geradezu unmöglich ist . Man führt das seit Jahr¬
zehnten im Schwarzwald in solchem Ausmaß nicht mehr be¬
obachtete Wespenvorkommen auf die lange , die Brutzeit be¬
günstigende Trockenheit und den Obstreichtum zurück. Verschie¬
dene Bürgermeisterämter haben Prämien für die Vertilgung
von Wespennestern ausgesetzt.

Der Sustschutz -Wagen.
das neueste Gerät zur Bekämpfung von Angriffen aus oeriLuft

Das Wetter
für Samstag .

Der neue ozeanische Tiefdruckwirbei verlagert sich norb -
ostwärts . Bei westlichen Winden ist für Samstag warmes ,
zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Lases -Ameise«
Freitag , den 24 . August 1334.

Sommer -Operette : „Bunter Abend"
, 20—23 Uhr.

Stala -Toufilm -Theater : „Die Teufelsbrüder "
, 7 und 8X Uhr-

Markgrasen -THeäter : „Tingel -Tangel "
, 7 und 8 )1 Uhr.

Kammer -Lichtspiele : „Kind ich freue mich auf Dein Kommen".



Bade«
Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernannt : Gewerbeschulassessor Dipl. -Jng . De Artbur Bal¬de n a i r e beim Landesgewerbeamt zum Regierungsrat. In den
Ruhestand : Oberregierungsrat Karl Kiti ratsch ky bei der
Abteilung für Wasser- und Straßenbau

Karlsruhe . 23 . Aug . (In den Ruhestand .) Am 1.
September ds . Is . tritt der Direktor des Badischen Stati¬
stischen Landesamts . Oberregierungsrat Dr . Hecht, in den
Ruhestand . Mit ihm ist ein hochverdienter Beamter und
hervorragender Statistiker aus dem Amte geschieden. 1895
begann er seine Tätigkeit beim Badischen Statistischen Lan -
desaml als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter . In Würdigungferner Verdienste um die statistische Wissenschaft wurde Dr .
Hecht zum Mitglied des Internationalen Statistischen In¬
stituts gewählt , dem die bedeutendsten Statistiker aller Kul¬
turländer angehören .

Karlsruhe . 23 . Aug. (Heimattag .) Erfreulicherweise
ist schon heute eine starke Beteiligung der Saar am 2. Süd¬
westdeutschen Heimattag Baden -Pfalz -Saar gesichert. Nicht
weniger als drei Sonderzüge mit je 1000 Saarländern
werden am Samstag , dem 22 . September , in Karlsruhe
zum Heimattag eintreffen , um der feierlichen Enthüllungdes Albert Leo Schlageter-Denkmals beiwohnen zu können.

Pforzheim , 23 . Aug. fEine „ fromme " E l st e r . ) Im
Mai und Juni ereigneten sich in der hiesigen kath . Etadt -
kirche häufig Taschendiebstähle . Während Frauen im Beicht¬
stuhl sagen , verschwand aus den von ihnen zurückgelassenen
Handtaschen Geld. Die 36jährige ledige Elisabeth Ziegler ,die seinerzeit auf frischer Tat ertappt wurde, hatte sich we¬
gen vier solcher Fälle vor der Großen Strafkammer zu ver¬
antworten . Die Verhandlung gegen sie wurde vertagt , um
die Angeklagte auf ihren Geisteszustand zu untersuchen. —
Der 28 Jahre alte Erwin Hauff von Engelsbrand , der au¬
genblicklich eine längere Gefängnisstrafe in der Landes-
strafaustalt Mannheim verbüßt , wurde nachträglich zu Si¬
cherungsverwahrung verurteilt .

Mannheim , 22 . Aug. lLebensrettv n g . ) Beim Ba¬
den im Rhein in Höhe des Herweckbades geriet ein 15 Jahrealter Junge , der einen vorüberfahrenden Schleppzug anzu¬
schwimmen versuchte , in die Gefahr des Ertrinkens . Aufdie Hilferufe sprang der 21 Jahre alte Steuermann Walter
Pfeifer von einem Boot aus in das Wasser und brachte den
Jungen an Land.

Schwetzingen . 23 . Aug. (Hopfenernte . ) In den Ho-
pfenbauorten des unterbadischen Hopsengebietes hat die
Hopfenernte allgemein begonnen und in den letzten schönen
Spätsommertagen recht gute Fortschritte gemacht , jodaß der
Frühhopfen bereits überall von der Stange ist und auch
einige Partien bis zur Sackreife durchbehandelt sind Auch
der spätere Hopsen wird jetzt schon durchgehend abgeerntet .
Man rechnet allgemein mit einer befriedigenden Mittel¬
ernte .

Heidelberg, 23 . Aug. (VonWilderernniederge -
schlagen . ) Am Dienstag abend wurden nahe beim Erenz -
hof von einem Feldhüter aus Heidelberg-Wieblingen zwei
Edinger Burschen dabei erwischt , als sie aus Wildkaninchenwilderten . Sie setzten dem Einschreiten des Beamten Wi¬
derstand entgegen, schlugen ihn nieder , entrissen ihm die
Dienstpistole und bedrohten ihn mit Erschießen . Dann flüch¬
teten sie, konnten aber noch im Laufe des Abends festge¬
nommen und dem Gefängnis zugeführt werden.

Mainwangen , A . Stockach, 23 . Aug. (Brand . ) Das
Wohnhaus und landwirtschaftliche Gebäude des Försters
Hermann Bickel hier ist völlig niedergebrannt . Futter - und
Erntevorräte sind mitverbrannt . Die Vrandursache ist noch
nicht ermittelt .

Haslach i. K.» 23 . Aug . (Herzschlag .) Der hier im Ru¬
hestand lebende Hauptlehrer Lukas Münzer halte am Sonn¬
tag trotz leidenden Zustands seiner Wahlpflicht genügt.Beim Verlassen des Rathauses ereilte ihn em tödlicher
Herzschlag . Der Verstorbene erreichte ein Alter von 76 Jah¬
ren und wirkte hier von 1901 bis 1923.

St . Georgen i . Schw . , 23 . Aug. (Straßenbau .) In
Anbetracht der außerordentlichen Verkehrssteigerung wurde
die Kreisstratze St . Georgen-Sommerau nach den modern¬
sten verkehrstechnischen Gesichtspunkten und den Richtlinien
für Autostraßen ausgebaut . Sie erhielt eine Breite von sechs
Meter , einen talseitigen Gehweg , teilweise mit Sicherheits¬
steinen versehen, von 1 .50 Meter Breite und auf der Berg¬
seite ein 50 Zentimeter breites Bankett mit anschließendem
Graben . Ein starkes Gestrick mit Teertränkdecke macht die
Straße äußerst widerstandsfähig .

UeLerauchen , b . Villingen , 23. Aug. (Neuland .) Eine
große Meliorationsarbeit , welche zahlreichen Arbeitslosen
Beschäftigung geben wird , ist hier geplant , nämlich die
Entwässerung des 50 Hektar umfassenden „Plattenmoos "
zwecks Schaffung von Neusiedlungen. Das Moos liegt zwi¬
schen Ueberauchen, Tannheim und Psasfenweiler .

Kehl, 23 . Aug. ( Gestohlenes Auto aufgefun¬
den . ) Das vor einigen Tagen gestohlene Opel-Kabriolett
wurde in ziemlich beschädigtem Zustande im Stadtweiher
liegend aufgefunden . Die Täter dieses Bubenstreiches konn¬
ten noch nicht ermittelt werden.

Friedrichshafen , 23 . Aug. (Den Bodensee durch¬
schwommen . ) Den Bodensee von Friedrichshasen nach
Romanshorn durchschwommen hat der 21jährige SA .-Mann
Adolf Heider von Friedrichshafen . Heider schwamm zunächst
vom Achbad zum Schloßhafen und von dort obne Halt nach
Romanshorn . Er legte die etwa 11 Kilometer lange Strecke
in der kurzen Zeit von 6 Stunden zurück.

Aus dem Gerichtssaa!
Karlsruher Schöffengericht

Karlsruhe . 23. Aug. Vor dem Schöffengericht hatten sich der
vorbestrafte 65jährige Karl Martin von hier , dessen Ehefrau und
der 34 Jahre alte Willi Jelkmann von hier wegen Betrügereien
in einer Reihe von Fällen zu verantworten . Obwohl zahlungs¬
unfähig und tief in Schulden steckend . . hatten es die Angeklagten
verstanden , eine ganze Anzahl Personen um recht erhebliche
Darlehensbeträge zu prellen . Ein Ehepaar aus einem Ort in der
Umgebung von Karlsruhe , das ihren Behauptungen über ihre
Kreditwürdigkeit Glauben schenkte, wurde zur Darlehensgabe
in Höhe von 2100 RM . bestimmt. Eine verarmte Witwe wurde
durch die in Aussicht gestellte „ lohnende" Beteiligung an einem
Geschäft um die Versicherungssumme von rund 3500 RM . be¬
trogen Durch Wechselbetrügereie« wurden weitere Personen
um über 900 RM . geschädigt . Das Gericht verurteilte Karl
Martin zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis , Elisabeth
Martin unter Einrechnung einer früheren Strafe von anderthalb
Jahren Gefängnis zu insgesamt zwei Jahren neun Monaten
Gefängnis und den Angeklagten Jelkmann zu neun Monaten
Gefängnis .

Bor 175 Jahren starb der Dichter Ewald voa Kleist.
Ewald von Kleist , dessen Todestag sich am 24. A agust zum 175.

Male jührt . Der preußische Offizier war mit den führenden
Dichtern seiner Zeit befreundet , mit Leffing, Gleim und Ramler ,
mit Bodmer und Eeßner . Sein eigenes dichterisches Können
zeigt sich besonders in den lebendigen Naturschilderungen , die
seinen großen beschreibenden Gedichten ihren Hauptwert ver¬
leihen . Auch in der Fabel , im Idyll und in der Hymne hat
Kleist sich versucht, der von feinen Zeitgenoffen als Dichter

AttS Gmsr «KS Laad
Durlach , 24 . August. Am morgigen Tage begehen Herr Wil¬

helm Walter und Frau Wilhelmine geb. Becker , Bäderstr . 3 ,
das Fest der silbernen Hochzeit . Den alten treuen
Abonnenten entbieten auch wir herzliche Glückwünsche .

Durlach , 24 . August. Die Freiw . Sanitätskolonne
Dur lach berichtet über ihren Dienst am Wahltag den 19.'August 1934 :

Es war eine Selbstverständlichkeit , daß die Freiw . Sanitäts¬
kolonne Durlach gemäß den von ihrer obersten Führung ge¬
gebenen Befehlen sich in den Dienst der Wahlarbeit gestellt
hat . Schon am frühen Sonntag wurden die ersten Transporte
angemeldet und es darf anerkannt werden , daß die Zusammen¬
arbeit zwischen PO . und Kolonne am ganzen Sonntag ohne
Zwischenfälle glatt abgewickelt wurde . Es war genügende Be¬
förderungsmöglichkeit bereitgcstellt worden . Van der Kolonne
waren samt Führern 39 Mann angetreten , außerdem eine An¬
zahl Helferinnen . Sic alle wollten ihr Teil beitragen zum
Gelingen der Volksbefragung . In Durlach wurden 61 und in
Aue 17 Einzeltransporte ausgeführt , teilweise war für die
betr . Wähler und Wählerinnen der Gang zur Wahlurne mit
besonderen Anstrengungen verknüpft , wir hoffen, daß dieselben
keine Verschlimmerung der Leiden im Gefolge hatten . Zum
Teil wurden die Kinder einer Familie beaufsichtigt, während
die Mutter zum Wahllokal eilte usw .

Daß das Resultat der Wahl für den Führer ein so gutes
war , erfüllt uns mit Freude und es ist uns als Sanitäter und
Helferinnen des Roten Kreuzes eine Genugtuung , wenigstens
einen kleinen Teil dazu beigetragen zu haben . Wir betrachten
unseren Dienst als etwas selbstverständliches und sind ver¬
sichert , unsere Pflicht erfüllt zu haben , ohne dafür eine beson¬
dere Anerkennung in der Oeffentlichkeit zu erwarten . Der
Führer ist uns in allem ein Vorbild und so soll es bleiben .

Sp.
Durlach , 24. Aug . (Unfall . ) Gestern früh gegen 7 Uhr

verlor ein Radfahrer aus Hohenwettersbach beim Befahren der
abschüssigen Straße zwischen Hohenwettersbach und Durlach an¬
scheinend die Herrschaft über sein Fahrrad , wodurch er stürzte
und sich erhebliche Verletzungen an beiden Händen zuzog . Er
fand Ausnahme im städtischen Krankenhaus Durlach .

Durlach , 24 . Aug . lVertehrsunfälle .) Nachdem am
Dienstag abend ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer
und einem Kraftwagen in der Adolf Hitlerstraße und am Mitt¬
woch abend eine Karambolage zweier Radfahrer miteinander
auf der Landstraße Durlach -Karlsruhe in der Nähe der Dorn¬
waldsiedlung nur jeweils geringfügigen Sach- und Personen¬
schaden verursachte , ereignete sick heute mittag um 12 Uhr auf
der Eisendahnbrücke im Zuge der Landstraße Durlach -Wein -
garten beim städt . Krankenhaus Durlach dadurch ein schwerer
Verkehrsunfall , daß dortselbst ein Personenkraftwagen in¬
folge ungenügenden Ausweichens beim Ueberholen einen Rad¬
fahrer streifte , wodurch derselbe zu Fall kam und sich eine erheb¬
liche Prellung des linken Hüftgelenkes und leichtere Wunden an
der linken Kopfseite und am linken Fuß zuzog . Nach Anlegung
eines Rotvcrbandes im Krankenhaus Durlach konnte er sich wie¬
der in seine Wohnung begeben. Sein Fahrrad wurde nur un¬
erheblich beschädigt.

— Verurteilte Schwarzhörer . Im Vierteljahr April bis
Juni 1931 sind wegen der Errichtung und des Betriebs
nichtgenehmigter Funkanlagen 183 Personen (gegenüber
215 im gleichen Zeitraum des Vorjahrs ) verurteilt wor¬
den . In 180 Fällen wurde auf Geldstrafe ( bis zu 150 RM . )
und in 2 Füllen auf Gefängnisstrafe ( 11 und 5 Tage ) er¬
kannt

— Viehseuchen in Baden . Nach den Mitteilungen der Be¬
zirktstierärzte waren am 15. August 1931 im Lande Baden
verseucht mit Schweinepest : Amtsbezirk Mannheim , Ge¬
meinden bzw . Gemeindeteile : Mannheim -Seckenheim , Edin¬
gen, Plankstadt .

— Friihzwetschgenernte geht zu Ende. Infolge der autzer -
oxdentlich günstigen Witterung ist die gesamte Frühobst¬
ernte zu einem viel früheren Zeitpunkt erfolgt wie in son¬
stigen Jahren . So kommt es denn auch, daß die Ernte der
Frühzwetschgen, seit letzter Woche im großen und ganzen
beendet ist. Die geringen Mengen , die noch angefahren wer¬
den , kommen aus den höher gelegenen Gebirgstälern und
winterlichen Lagen.

— Verschärfte Weinkontrolle . Aus Anlaß der am 25 . und
26. August im ganzen Reich durchgeführten großen Wein¬
werbetage weist der Reichsinnenminister in einem Rund¬
schreiben darauf hin , daß erfahrungsgemäß solche Veran¬
staltungen von Weinfälschern für ihre eigennützigen Zweck «
ausgenützt zu werden pflegen. Der Minister ersucht daher
die zuständigen Behörden , dafür zu sorgen, daß die Wein¬
kontrolleure in diesen Tagen ihr besonderes Augenmerk
guf den Weinverkehr richten und in geeigneten Fällen
Strafverfolgung herbeiführen .

— Die Beurlaubung für den Reichsparleitag . Der Reichs-
Minister des Innern hat Anweisung erteilt , daß den Be¬
amten , Angestellten und Arbeitern sämtlicher Behörden zur
Teilnahme an dem bevorstehenden Reichsparteitag der
NSDAP , in Nürnberg auf Antrag der erforderliche Ur¬
laub ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub und mit
Fortzahlung der Gehalts - und Lohnbezüge erteilt wird.

3um Tag des Weines
25. und 28. August 1931

Trinkt deutschen Wein !
Sonst stirbt der Kranz der Reben,
Mit ihm Winzer , Weib und Kind,
Weil ste nicht können leben
Von Winzerfrohn und Wind .

Mit dem deutschen Bauern steht und fällt auch der deut»
sche Weinbauer . Schon die Tatsache , daß wir es beim
Weinbau mit einer jahrtausend alten Kultur zu tun haben,
gibt demselben ein Anrecht auf Beachtung und Schutz. Bau
ihm leben m Deutschland mehr als zwei Millionen Men¬
schen und es gilt hierbei eine Kultur zu schützen , auf der
sich selbst Hunderttausende deutsche Volksgenoffen ernähren .
Auch sie wollen Arbeit und Brot . Eine andere Verwertung
des abfallenden Produktes als die Verarbeitung zu Wern
kommt praktisch nicht in Frage und eine Erörterung vieles
Punktes erscheint daher überflüssig, desgleichen auck über
den Mißbrauch des Alkohols. Es gilt heute den Kampf ge¬
gen die Konkurrenz d e r A u s l a n d s w e i n e zu be¬
stehen und den deutschen Wein zum Volksgetränk empor zu
h-ben, was auch gelingen wird , wenn alle deutschen Volks¬
genoffen sich ihrer nationalen Pflicht bewußt sind.

Und, lieber Volksgenosse , noch eins :
Es gibt selten einen , der gedenkt ,
Wenn man den Wein , den man ihm brachte .
So leichter Hand ms Glas sich schenkt .
Der Müh und Arbeit , die er machte . . .

Auf grünen Bergen wird er uns geboren. Drunten
schlängelt er sich üppig wachsend durchs lonnige Neckartai
und schaut hinauf zum Hang des Wartberg , am Hügel des

, «Äistsbergs . Dort , wo die Sonne am wärmsten und der Bo¬
den anderen Kulturzwecken nicht zugeführt werden kann,
da schlägt die Rebe tief ins Steingerdll ihre langfaserigen
Wurzeln und läßt am knorrigen Stock Blätter und saftig
schwellende Früchte erstehen.

Ein Blick in die Vergangenheit — und ein Land vou
Oede liegt vor uns . In mühseliger Arbeit trotzt der deutsch«
Winzer seinem Heimatboden auch das kleinste Fleckchen
Erde ab und schaufelt und sparet , dis er «eine Scholle 80 bis
100 Zentimeter ties umgcarbeiter hat . Binnen 3 bis 1 Jah¬
ren entwickelt sich nun die Rebe zum sruchttragenden Wein¬
stock . rankt sich zart empor am Prahl oder am Draht in
langen Reihen gleichen Abstandes und steht nun da als
stattliches Rebenfeld . Mühselige , unablässige Ar¬
beit des Winzers ist dazu nötig Und doch ist aller Fleiß
umsonst , wenn die Sonne ihre Kraft tischt spendet . Tag für
Tag gehen sie hinaus . Mann , Weib und Kino , vom Früh -
bis Lpätjahr und arbeiten >m Schweiße ihres Angesichts ,
bei Sonnenschein und Regen , von morgens früh ins abend-
spät. Doch wie oft bleibt der Mühe Preis aus , weil Nacht¬
fröste die jungen Triebe töteten oder dauernder Regen di«
Blüte verdarb .

' Wie oft wurde das Reisen der Trauben
verzögert durch sonnenlose Tage und kühlen Regen ? Uni
dann wird der Winzer erst das noch ernten , was ihm di«
Schädlinge, trotz Bekämpfung , noch übrig lassen . Mit Freud «
steht er dann zu . wie sich die Trauben färben .

Und bescheiden und zurückgezogen fristet der Winzer sein
Dasein . Er trägt Arbeit und Sorge für Weinberg und Kel¬
ler und plagt sich sein Leben lang . Er aber ist boden¬
ständig . er wurzelt in seiner Hemratscholle . der er un¬
entwegt dienr . Und manchmal muß er machtlos zusehen ,
wie ein schlechter Herbst den Segen verweigert und schlecht«
Preise Not und Verzagtheit herausbejchwören und wer ge¬
denkt dann seiner, wenn das köstliche Naß im Glase perlt ?

Tue deshalb deine Pflicht als Volksgenosse ! Trink auch
du deutschen Wein ! Trink die edelsten Produkte heimat¬
licher Erde , die der Fleiß deutscher Winzerhände dir
schuf , ehre sie, koste sie mit Andacht und Verstand , mit Maß
und Ziel, wie alles Edle im Leben, liebe sie , wie du dein
Vaterland liebst, laß dich nicht betören von den Unmaßen
fremdländischer Gewächse , die unser Land überfluten , hilf
dem eigenen Volksgenossen , du stärkst die Kaufkraft des ei¬
genen Landes , du nützt einem Berussstande . der in zähester
Arbeit , trotz aller stets wiederkehrenden Schickjalsichläge ,
vem hügligen , für andere Kulturzwecke nicht nutzbaren Bo¬
den sein Dasein abrrngt und doch das edelste Erzeugnis der
Landwirtschaft pflegt , die Rebe , die von himmelsfreier
Sonne wachgeküßt und zur Reife gebracht , dir das köstliche
Gottesgeschenk spendet: Deutsche Weine ! Das
Herzblut von Deutschlands Erde !

Buntes Merlei
Ein Sprung ins Wasser um 1VV RM .

Ein nicht alltägliches Ereignis spielte sich im Lindauer See -
basen ab - Bei der Patz- und Devisenkontrolle vor Abgang eines
Dampfers in die Schweiz wurde ein italienischer Reisender da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß er die nicht >m Paß vermerkten
lOO RM . in mehreren Reichsbanknoten nicht über di« Grenze mit¬
nehmen könne . Er möge sich kurz bemühen und die Scheine rir
Silber umwechseln lassen . Der Mann aber scheint in guten Ver¬
hältnissen zu leben und sich mit solchen Kleinigkeiten nicht ab¬
zugeben. Verärgert knüllte er die Banknoten zusammen und
warf die 100 RM . kurzerhand in den See mit dem Bemerken,
wer sie heraushole , könne sie auch behalten . Kurz entschlossen
zog ein junger Mann seinen Rock aus und sprang ins Wasser ,
wo er gerade noch rechtzeitig die Scheine erwischte , bevor sie
untergingen . Selbstverständlich gehörte das Geld ihm : er meinte ,
um 100 RM . könne er noch öfters diese Schaunummer zum besten
neben.

Der Mann , der sich selbst entführte
In ganz Amerika hatte vor einigen Tagen die Entführung des

Reverend Askew erhebliches Aufsehen erregt . Askew, der als
Prediger bei einer der großen amerikanischen Sekten angestellt
war , verschwand plötzlich aus seinem Wohnsitz Eoldsborough .
Seine Frau bekundete, daß er schon seit langer Zelt Drohbriefe
erhalten habe. Es traf dann auch ein Schreiben ein , in dem ein
Lösegeld für den verschwundenen Prediger gefordert wurde. Bald
darauf aber wurde der Vermißte von der Polizei wohlbehalten
ausgesunden. Wie der Sherif von Eoldsborough jetzt bekanntgibt ,
hat Askew ihm gestanden , daß die ganze Entfiihrungsgeschichte
leine eigene Erfindung gewesen sei. Er habe das Bedürfnis ge¬
habt , sich einmal »nbebelliat und in aller Stille erholen zu
können.

Eine grausige Statistik
. Ein Pariser Verlag bringt ein Buch von Essad Bey über di«
Geschichte der GPU heraus , das über den Ursprung der bolsche-
pistischen Revolution und der geheimen Sowjetpolizei Aufschlußgibt und sich auch eingehend mit der Frage der „bolschewistischen
Verschwörung gegen die Weil " befaßt . Zum Beweise der „bol¬
schewistischen Barbarei " zitiert der „Marin " aus diesem Werl
folgend«' Statistik , die. wie das Blatt meint , jeden Kommentar
überflüssig mache : Von 1917 bis 1923 wurden hingerichrrr 25 Br-
schüfe, 1215 Geistliche , 6575 Angehörige des Lehrständes , 8800
Aerzte . 54 850 Offiziere . 260 MO Soldaten . 10 500 Polizisten ^48 OM Gendarmen . 19850 Beamte . 344 250 geistige Arbeiter
815 MO Bauern und 192 000 Arbeiter .



serarbeiimg des Flachses
^

'
5-lackiies kann in drei Reifegraden drfol -

Dtt Ernte des Verwendung bestimmt wer -

ge». d» ^ bife. ist der Flachs -

d-n . Du/ch verhältnismäßig grün die untersten Blatter
engel nocy " Samen ist aber noch nicht ganz

deSinnAL
"

i, deshalb für die weitere Verwertung nutz-

ausS^ - Teilbarkeit der Bastbündel ist bei grünreifem
los - weshalb in diesem Reifegrade geernteter Flachs

- Mich in der Spitzenindustrie für feinste Garne Ver¬
bau?

^ findet .
- ^ Gelbreife , dem zweiten Reifegrad , ist der Sten -

" Flachses hellgelb gefärbt , die Blätter sind zum
- es d^ ghgefallen , der Samen vollkommen ausgebil -

Ausstellen des Flachses zum Trocknen reifen die
d^ ^ rorner noch nach, so dag sie nicht nur als Schlag -

Titerlein . sondern als Saatgut Verwendung finden
Vom Standpunkt der Wirtschaftlichkeit ist das Ern -

" " des Flachses im Zustande der Gelbreife
"

-ehlenswertesten , da dann sowohl die Faser - als

die Samengewinnung am besten ist . Die in diesem
W -niltand geerntete Flachsfaser entspricht Len Bedürf -

m-n der deutschen Leinenindustrie und gestattet der Land¬

wirtschaft bei rechtzeitiger Bestellung die Ernte noch vor der

Roagener
'
nte vorzunehmen .

Das Ernten im dritten Reifegrad , der Vollreife , ist eben -

i «Enia empfehlenswert wie in der Erijnreife . da die Faser
in diesem Reifegrade gezogenen Flachses schon stark

verbolzt, spröde und wenig spinnfähig ist. Die lange Faser -

»usbeute ist sowohl beim grünreifen als auch beim Vollrei¬

fe, Flachs sehr gering , da ein großer Teil der Faser beim
Ausarbeiten des Flachses , vor allem beim Schwingen , ins

Werg geht -
Die übliche Art der Flachsernte ist das Raufen , d h . das

Ausziehen der Flachspflanze mit der Hand . Dabei wird

der Flachs mit Leiden Händen ziemlich hoch angefagt und

mit « nein kurzem Ruck ausgezogen . Bei nassem Wetter darf

man nicht raufen , da sonst mit den Wurzeln zu viel Erde

ausgezogen und die Faser beschädigt wird . Die Ernte des

Flachses darf auf keinen Fall durch Mähen erfolgen , da

hierbei erstlich der wertvollste Teil der Flachsfajer in der

Erde bleibt , also eine Ertragsminderung erfolgt , und zwei¬
tens gemähter Flachs von der weitetverarbeitenden Indu¬

strie ungern und nur zu billigen Preisen abgenommen wird .
Mch dem Raufen läßt man den Flachs zunächst -je nach der

Witterung 12—14 Stunden auf dem Felde liegen , damit er

hart wird um dann in Puppen bzw . Kapellen zum Trock¬
nen aufgestellt zu weichen. Um eine gute Durchlüftung der
Kapellen zu erreichen , rst es zweckmäßig, diese in der haupt¬
sächlichen Windrichtung , also von Ost nach West , zu setzen .
Mch gründlichem , Abtrocknen des Flachses wird er gebün¬
delt und bei troäenem Wetter eingefahren . Flachs darf
nicht mit Getreidestroh und auf keinen Fall feucht und zu
fest gebunden werden . Die wichtigsten Regeln für die Ernte
des Flachses sind zusammengefaßt : Flachs in der Gelbreife
ernten, Flachs raufen , nicht mähen , Flachs mit Flachsstroh ,
nicht mit Eetreidestroh bündeln , Flachs gründlich trocknen,
nicht feucht einfahren . Nach dem Einfahren erfolgt das Ein¬
samen des Flachses , das am besten durch Riffeln geschieht.
Das Entsamen durch Dreschen muß unter allen Umständen
»nterbleiben , da dadurch die Faser beschädigt und minder¬
wertig wird .

Die zeitraubende Arbeit des Entsamens bleibt dem
Landwirt erspart , wenn der lufttrockene Flachs mit Sa¬
menkapseln vom Felde weg an eine Flachsröst - oder Auf -
dereitungsanstalt geliefert wird . Wo dies nicht möglich ist,
wird der Flachs nach dem Entsamen auf Wiesen oder Klee -
Wägen ausgebreitet , um durch die Einwirkung von Tau
und Regen geröstet , oder in Bündeln gebunden und ins
Wasser gelegt , um so geröstet zu werden . Es sollte aber nur
der Anbauer seinen Flachs selbst rösten , der diese Arbeit
versteht und genügende Erfahrung hat .

Die weitere Verarbeitung des Flachses erfolgt in der
Weise , daß durch das Brechen die Holzteile geknickt werden ,
sodaß sie sich leicht entfernen lasten . Nach dem Knicken wird
der Flachs geschwungen , um eine reine Faser zu erhalten .
Die Ausarbeitung des Flachses zur Faser in den Wirtschaf¬
ten kann nur dort vorgenommen werden , wo durch entspre¬
chende Sachkenntnis die Gewähr dafür gegeben ist, daß die
aewonnene Faser in bezug auf Qualität genau so gut unk
»rauchbar ist wie der durch die Industrie bearbeitete Flachs
Aus einem schlechten Flachs kann aber auch keine noch sc
hochentwickelte Industrie einen brauchbaren Flachs herstel
len, und aus diesem Grunde kann für schlecht ausgearbeite
ten Flachs niemals ein Qualitätspreis erzielt werden . Auf
gäbe der flachsbauenden Landwirtschaft muß es daher sein
Lualitätsflachs zu erzeugen . Das ist nur möglich, wenn di «
nötige Sorgfalt beim Anbau , bei der Ernte und bei der
Ausarbeitung angewandt wird .

Ackerbau im August
„Der Tau tut dem August so not.
Wie jedermann das täglich Brot ."

Man muß unsere Pflanzen eigentlich bewundern . Trotz Ser
lnnganhaltenden Dürre stehen sie noch verhältnismäßig gut . Da «
verdanken wir zum Teil den kühlen Nächten und dem reichlichen
lau. Manche führen es auch auf die Kaligaben zurück, die da«
Wasser aus der Luft anziehen . Sicher ist, daß an Transvortwasser
Ssipart werden kann, wenn die Nährstoff-Lösung nicht gar zr>
dönn ist . Man kann also behaupten , daß richtig bemessene Kunst-
öiingergaben wastersparend wirken.

3m August werden sonst in der Hauptsache die Halmfrüchte
geerntet . Das wird in diesem frühreifen Sommer nicht mehr
« el sein . Auch die Stoppelsaaten werden bereits in der Erde
stecken bezw . keimen . Kein Landwirt laste sich aber verleiten ,
letzt noch Lupinen zu drillen , weil sie eine zu langsame Jugend -

entwicklung haben .
Wer Grünsutter bezw . Gründüngung braucht, halte sich jetzt

au Senf , Buchweizen, Spörgel usw ., die alle in sechs Wochen das
Feld decken .

Mit dem Drillen von Raps und Rübsen fängt das neue Wirt -
Î sttsjahr schon wieder an . Auch die Wintergerste folgt bald.
Das sind alles Felüfrüchte , die ziemlich dürrefest sind .

D« das Vieh sich tagsüber auf Weiden oder Ausläufen tum-

Att , benutze man die Gelegenheit und streich« Stallwände und
'
Zecken mit Kalkmilch an . der zweckmäßig ein keimtötendes Mit -

wird . Es gibt für diesen Zweck praktische Maschinen,
, , die auch im Obstbau verwendet werden können , denn

gibt ' s noch in Ställen und -Gärten in Menge — tr »b
> Er einzigartigen chemischen Industrie !

Me SextsSe Mat nch auch Sich "!

23 .00
24 .00

Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Sonntag , 26 . Aognst:

Aus Bremen : Hafenkonzert
Aus Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbelicht
Nach Frankfurt : Leibesübungen
Bauer , hör zu !
Katholische Morgenfeier
Aus Köln : „Unsere Saar "
Knut -Hamsun -Stunde
Drei Sträuße
Uebernahme
Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit
Handharmonika - Mustk
Nach Frankfurt - Kasperlstunde : Kasperle geht zum Film
„Preußen am Bodeniee"
Kleine Lieder , kleine Weisen
Aus Luzern : „Großer Preis der Schweiẑ
Aus Breslau : Nachmittagskonzert
Aus Stuttgart : „Sintemalen — ansonsten — dieweil"
Aus München : „Der siebente Bus "
Aus Stuttgart : Sportbericht
Aus Berlin : „Sonne tm Glas "
Aus Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportberichr
Bon Berlin : „Unterhaltung und Tanz"
Aus Frankfurt : Nachtmusik.
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Wochentags regelmäßig wiederlehreudes Proaramm

5 .35 Bauernfunk
5 .45 Nach Frankfurt : Choral . Zeitangabe . Wetterbericht
5 .50 Nach Frankfurt : Gymnastik 1 lGlucker)
6 .15 Frühmusik
6 .40 Zeitangabe . Frühmeldungen . Wetterbericht
6.55 Krühkonzert
8 .10 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.15 Nach Frankfurt : Gymnastik 2 (Glucker )

10 .00 Nachrichten
11.25 Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame Stuttgart
11.55 Wetterbericht
13 .00 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Saardienst
13.05 Aus Stuttgart : Nachrichten, Wetterbericht
13.50 Zeitangabe , Nachrichten
20.00 Nachrichtendienst
22 .20 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht .

Montag . 27. August:

9.00 Frauenfunk
10 .10 Aus Stuttgart : „Spu -, uno böse Geister werden vertont "

10 .40 Musik für Violoncello und Klavier
11 .05 Italienische Canzonetten und Arien aus dem 17 . und 13-

Jahrhundert
12.00 Aus Baden -Baden : Mittagskonzert
13 .20 Schmaus bei Millöcker
14.00 Nach Frankfurt Schallplattenkonzert
15 .00 Lieder des Lebens !
15 .30 Blumenstunde
16.00 Aus München : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : Altschwäbische Hotzhausbauten
17.45 Lustiges aus dem Soldatenleben
18 .00 Hitlerjugend -Funk : „Karl Körster ist wieder aus Amerika

zurück"
18.25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
18 .45 Nach München : Operettentonzert
19.30 Aus Frankfurt : Saarumschau
19 .40 Aus Stuttgart : Zeitangabe , Wetterbericht , Vauernfunk
20 .10 Nach Frankfurt : Das verrückte Xylophon
20 .45 Aus Frankfurt : „Die Jungfrau von Orleans ",
22 .35 Nach Frankfurt : Du muß: wissen . . .
22.45 Oertliche Nachrichten. Wetter - und Sportbericht
23 .00 Aus Baden -Baden : Tanzmusik
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

Dienstag , 28. August:

10 .10 Aus Stuttgart : Man glaubt so oft, es sei die große Lieb«
10.30 „Des Bastes Grundgewalt "
11.00 Wiener Walzer
12 .00 Nach Frankfurt : „O ist' s Reisen schön !"

13.20 Traumland
14.00 Von Berlin : „Kennt ihr das Land in deutschen Wauen ,

Das schönste dort am Neckarstrand?"

16.00 Von Berlin : Konzert
17 .30 „Insekten als Baukünstler "

17.50 Der Herr der schwarzen Schweine
18.05 Schallplatten
18.15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18.25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht
18.45 Aus Stuttgart : Blasmusik
19.45 Aus Stuttgart : Zeitangabe , Wetterbericht . Bauernfun »
20.10 Aus Berlin : „Schwaben und Deutsche in aller Welt "

22 .45 Aus Berlin : „Schwaben und Deutsche in aller Welt "

24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Mittwoch , 2g. August:
10 .10 Liederstunde
10 .35 Frauenstunde : Eine Frau fährt nach Indien
11.00 Klaviermusik
12 .00 Aus Dresden : Mittagskonzert
13 .20 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
14.00 Von Berlin : „Auslandsdeutscher Sang — Schwäbischer

Klang "
16 .00 Reichswehrkonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Der juristische Ratgeber : „Namensrecht

und Namensschutz"
17 .45 „Koloratursopran !"
18.00 Hitlerjugend -Funk
18 .25 Tanzmusik
19.00 Stätten der Arbeit : „Gang durch eine Baumschule'

19 .30 „Schöner Rhein "
20 .10 Aus Frankfurt : Unsere Saar — Den Weg frei zur Ver¬

ständigung
20 .35 Aus Berlin : Stunde der jungen Nation
21 .00 Aus Stuttgart : Mensch ohne Heimat
2200 Ergebnis des Rundfunksprecher-Wettbewerbs
22 .35 Nach Frankfurt : Du mußt wissen . . .
22.45 Oertliche Nachrichten. Wetter - und Sportbericht
23 .00 Aus Baden -Baden : Tanzmusik
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

„Der Deutsche Rundfunk Funk Post ". Verlag Rothgießer u.
Diesing AE ., Berlin N 24 . Die neueste Nummer der Zeit¬
schrift „Der Deutsche Rundfunk Funk Post" versucht nach Ge¬
mälden und Plastiken eine Art „Geschichte des Hörens " auszu¬

zeigen. „Hörer " wurden zu allen Zeiten von Künstlern ge¬
sehen , empfunden und nachgeschaffen, ohne daß dabei der Rund¬
funkhörer jemals als Vision vorgeschwebt hätte . Der Ver¬
fasser versucht eine Beziehung von der Kunst zum Rundfunk¬
hörer zu finden .

Die Veranstaltungen der Großen Deutschen Junkausstellung
umfasten wieder einige Seiten des Heftes , welche Einführun¬
gen und Hinweise enthalten . Besonders bemerkenswert ist, daß
ein Heimatroman „Wege des Schicksals " beginnt , ein Gesell¬
schaftsroman , der in seinen Grundzügen von zähester Arbeit
handelt . Im Mittelpunkt der Handlung steht eine Frau , die .
um Heimat und Herd kämpft und durch viele Wirrnisse zu
einem glücklichen Ziel gelangt .

Lmmr« Svott Gptri
Schmeling oder Neusel ?

Am kommenben Sonntag findet in Hamburg 'der größte deutsche
Boxkampf statt , dessen Ereignisse nicht nur bei uns , sondern im
ganzen Ausland eingehend besprochen werden und besten Aus¬
gang für beide Kämpfer von weittragender Bedeutung ist . Unser
großer veuticher Meister und Ex- Weltmeister Max Schmeting,
der „ichwarze Ulan vom Rhein "

, und Ser mit vielen Erfolgen
aus Amerika nach Europa zurückgekelme Walter Neusel . sei
„blonde Tiger "

, werden ihre Kräfte messen. Gerade für Lchme-
ling , der rn «einen letzten Kämpien in Amerika wenig vom Glück
begünstigt war . der aber trotzdem in dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten einen außerordentlich guten Ruf genießt, bedeutet
der Kampf eine Entscheidung für 'eine spätere Laufbahn . Für
ihn bedeulet der Kamps alles . Für Neusei kann es nur eine
Ehre sein , vor dem einstigen Weltmeister zu unrerliegen Leiden
steht die Welt offen, beide haben noch die Möglichkeit, die Welt¬
meisterschaft zu erringen , wenn sie die Krall , die Ausdauer , den
Willen und schließlich auch eine Portion Glück haben, um de »
Leidensweg der Ausscheidungskämpie siegreich zu beenden. Beide
Boxer nehmen den Kamvi bitter ernst, das zeigt ichon das vor
tanger Zeit ausgenommene Training in den Boxyuartieren .
Schmeling in Travemünde , Neusel in Orry la Bille bei Paris .
Schmeling , st sich der Stärke seines Gegners voll bewußt. Neusei
bevorzugt stark den Nahkampi . um «eine zermürbenden Schlag¬
serien anzubringen . Seine besondere Eigenart ist es ja , Vax
„seine Rechte nie weiß , was die Link« tut "

. Die beiden Fäuste
arbeiten ganz unabhängig voneinander . Diese Taktik haben iein «
amerikanischen Gegner schwer zu ipüren bekommen . Blitzschnell
und hart schlagen «eine Fäuste vor und ebenso blitzschnell zucken
sie wieder zurück. Schmeling « Stärke liegt in seiner Ausdauer
Kein Weltmeister ist semols wiedergekommen. Iefsries ist in
San Nemo geicheiterl , Dempiey in Lhilago . Ueber den jetzigen
Weltmeister Max Baer ist man sich im unklaren . Schmeling
könnte es schallen und nochmals den Titel an sich reißen , zumal
der Kampf nunmehr laut Beschluß des Führers des deutschen
Berms - Boxverbandes . Erich Rüdiger , über zwöls Runden an-

geietzt ist. Neusel hal sich dem Schiedsspruch gefügt. Ein Deut¬
scher siegt , aber wer , ist noch die offene Frage .

Radfernfahrt Berlin - Warschau
Mannschaftskampf Deutschland — Polen

Die erste Strecke der Ravsernsahrt Berlin —Warft ru bracht «
der deutschen Mannschaft einen seltenen Triumph . Er » nachdem
zwölf deutsche Fahrer da « Ziel in Schneidemühl passiert hatten ,
trat der erste Pole em ! Es war Olecki Die deutsche Mannschaft
legte gleich « in mörderisches Tempo vor . Kein Wunder , daß schon
nach 80 Kilometer die Polen vollkommen „durcheinander" waren.
Fünf Mann waren es noch , di« zum Endspurt anietzten. Von oen
deutschen Favoriten kielen Lüdet durch Defekte aus . Merz (Düs¬
seldorfs mugic mir heftigen Magentiämpien längere Zeit aus
der Land,trage aus,etzen und aus dem gleichen Grunde büßte der
Dortmunder Scdulteniohann last eine Stunde ein.

Liinverwertung : 1 . Deutschland 45 :34 :27 Stunden , 2 Polen
45 :47 : 12 .6 Stunden .

l . Scheller «Nürnberg ) 7 : 34 .40 : 2 . Krückl sMünchen) : 3 Weiß
(Berlin ) . 4 . Hauswald (Chemnitz) : 5 . Fuhrmann (Breslau ).

Moderner Fünfkampf in Stockholm
Die vierte Uebung des internationalen modernen Fünskamps-

Weltüewerbs in Stockholm war das 300- Mcter - Schwimme» . Lei¬
der gehörte Oberleutnant Birk - Deutichland zu ven wenigen teil¬
nehmenden Offizieren , die den Krauliti ! nicht beherrschten , jo daß
rr als Zweitletzter einkam und dadurch seinen ersten Platz im
lbesamtklassement m >t dem vierten verrauschen mußte. Die übri¬

gen Deutschen . b« onders Oberleutnant Handrick und Ober !« " ,
ncnt Einwächlcr , hielten sich wieder sehr gur.

Gesamtwertung nach vier Ueüungen : 1 . Leutnant Ihofeld ,
Schweden , 18 Punkte : 2. Leutnant Orkan , Ungarn , 20 .5 Punkte,-
X Oberleutnant E - nwächter . Deulschland, 23.5 Punkte : 4. Ober-
leutnant Birk . Deutschland . 24 Punkte : 5. Rittmeister Oxen-
stierna. 24,5 Punkte : 7 . Oberleutnant Handrick . Deutschland. 28
Punkte : 17. Leutnant Püttmann . Deutschland, 57 Punkte

Kleines Sportallerlei
Metze bester Steher . Zur ersten Weltmeisterschaflsrevanche >m

Steherrennen traten einige Endlaui - Teilnehmer von Leipzig in
Hannover an . Weltmeister Erich Metze hatte die Startnummer I
und setzte sich sofort an die Loitze des Feldes , die er trotz schärfster
Angriffe durch den Italiener Severgnin , nicht mehr abgab . Er¬
gebnis : 1 Erich Metze -Dorrmund . N24 .06 : 2 Severgnini - Iialien ,
10 Meter zurück . 3 . Lacciuehay-Frankleich . 40 Meter zurück.

Matti Zärvinen , der Wellrekordmann im Speerwerfen , war¬
tete in Orioesi mir einer beispiellosen Serie aui In fünf Wür-
sen erreichte er nacheinander 74,0 Meter . 75,83 Met - r . - 4 .5 M- - r .
72,0 Meter und 75,0 Meter .

Etsndesbuch-AusMe
aus dem Sterbercgister der Stadt Durlach vom

Monat Juni 1834.
2. 6 . Josef Schaller , Oberregierungschemiker , Doktor der Che¬

mie, ledig, D ., Psinzstraße 69 , 61 Jahre alt . — 4 . 6 . Heinz
Eschelbach , Kind , D ., Herrenstraße 16 , 7 Monate alt . — 4 . 6.
Wilhelm Walschburger , Landwirt , Ehemann , D .-Aue, Schwarz¬
waldstraße 109, 41 Jahre alt . — 5 . 6 . Rudolf Meng , Schleifer,
ledig, D .-Aue , Waldhocnstraße 68, 42 Jahre alt . — 7. 6. Franz
Joses Emmerich , Monteur , Witwer , D ., Kelterstraße 12 , 59 Jahre
alt . — 8 . 6 . Christian Heck, . Hilfsarbeiter , Witwer , Uyter -
mutschel bach , 83 Jahre alt . — 9 . 6 . Gertrud Elise Emma Zeh,
Schülerin , D ., Bismarckstraße l5 , 13 Jahre alt . — 12 . 6 . Karo-
line Elisabeth Mannherz , geb . Secger , Ehefrau , D ., Amalien -
straße 27, 67 Jahre alt . — 12 . 6 . Karl Friedrich Meier , Schlosser ,
Ehemann , D ., Gartenstraße 9, 60 Jahre alt . — 15 . 6. Friedrich
Otto Beck , Handelslehrer i . R :, Diplom -Kaufmann , D ., Ett -
lingerstraße 63 , 34 Jahre alt . — 16. 6. Amalie Eckerle, geh .
Roth , Witwe , D ., Vlättwiesenstraße 2, 79 Jahre alt . — 23. 6.
Helene Moritz , geb . Baumann , Ehefrau , D ., Weiherstraße 12 , 74
Jahre alt . — 23 . 6 . Lina Auguste Meier , geb . Klenert , Witwe,
D .-Aue , Elsäßerstraße 15, 39 Jahre alt . — 23 . 6 . Gottfried Hein¬
rich Wilhelm Hauch , Monteur . Ehemann , D ., Adolf Hitler -
straße 19, 64 Jahre alt .

i
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Gotiesdienfianzeiseir
Evangelischer Gottesdienst . !

Sonntag , den 26 . August 193-1 — 13 . Sonntag nach Trin . '
Durlach : Stadtkirche .
Ve>rm . X- 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die

Südpsarrei Psarrer Lic . Lehmann .norm . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst Psarrer Lic . Lehmann , i
Lnthcrkirchc .

Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdicnst Vikar Renner . !
Wolfartsweier : §
Vorm . 149 Uhr : Hauptgottesdicnst Vikar Renner , i
In den Hauptgotiesdionsten Kollekte sür die Evang . Kirchcngc -

meinde Tairnbach .
St . Peter - und Paulspfarrei Durlach .

Gottrsdienstordnung sür den 1t . Sonntag nach Pfingsten 1931 . !
Samstag : Nachmittags von 1—7 Uhr Beicht für die Jungfrauen

und christcnlehrpflichtigen Mädchen , 6 Uhr Eebetswache
zu Ehren der lb . Mutter Gottes . >

Sonntag : 6 Uhr Veichtgelegenheit , 147 Uhr Frühmesse mit Gene - ,ralkommunion der Jungfrauen , 149 Uhr Amt mit
Predigt , 1411 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt , 8 Uhr
Andacht .

Montag : 7 Uhr 2 . Seelenamt für Karl Scheuble .
Dienstag : 7 Uhr hl . Messe für Adolf Rübenacker und Ange¬

hörige .
Donnerstag : 7 Uhr 3. Seelenamt für Karl Scheuble , abends

119—9 Uhr hl . Sühnestunde .
Samstag : 7 Uhr hl . Messe für Hermann Hecht , abends 1—7 Uhr

Beicht für Frauen und Mütter .
Diese Woche ist jeweils nur 7 Uhr Gottesdienst . Die hl . Kom¬

munion wird ausgeteilt um )47 und um 8 Uhr .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Scboldstratze 1.
Sonntag 914 Uhr Predigt (Laur ) , 11 Uhr Sonntagsschule , 7

Uhr Predigt ( Nempp ) .
Montag 8 )4 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 )4 Uhr Eebetsversammlung .

Aue , Schwarzwaldstrahe 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt (Rcinpp ) .
Donnerstag 8 )4 Uhr Eebetsversammlung .

Wolfartsweier » Jmmanuelskapelle .
Sonntag 9 )4 Uhr Eebetsversammlung , 2 Uhr Predigt (Herr¬

mann ) .
Mittwoch 8 )4 Uhr Eebetsversammlung .

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 8 Uhr Bibelstunde , 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr

Bibelstunde .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde . !
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

» I . « r v I» v » d « r g
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Sie öihWkil- M!> GeWsceneil -Liste
(Urliste)

liegt vom 25. bis 31 . August ds . Js . auf dem Standesamt — Rat¬
haus 3 Stock , Zimmer 3 — während der üblichen Geschäftszeit
zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit der Urliste können innerhalb
dieser Frist schriftlich oder mündlich zu Protokoll erhoben werden .

Dur lach , den 23. August 1931.
Der Bürgermeister .

Sperrung dev Weinberge .
Mit Rücksicht aus die vorgeschrittene Traubenreife werden die

Weinberge bis aus weiteres gesperrt .
Durlach , den 23 . August 1931.

Der Bürgermeister .

LVeitzev GaSverd
billig zu verkaufen , daselbst

Nidbl . Irirrrmsir
mit sep . Eingang soforr zu ver¬
mieten

Zu erfragen im Verlag .

Neue u . gebrauchte

jede Größe , hat billig abzugeben
Stefan Ar Heidt , Weinhandlung

Grvtzingcn , Mittelste . 25.

Ehristliche Vereinigung Aue , Friedenitrahe 3. s
Sonntag 7 Uhr Eebetsoereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3

Uhr Iahresfest .
Montag ab Bibelwoche , je 9 und 143 Uhr Vibelstunde .
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süd¬

deutschen Vereinigung für Eoangolisation und Kemein -
schastspflege . ( Alte Karlsburg , Nähschule ) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Neuapostolische Kirche , Durlach , Sophienstrahe 17.
Sonntag vorm . 1419 Uhr Gottesdienst , nachm . 3 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st raße 161 :
Sonntag nachm . 143 Uhr Gottesdienst .

Methodistengemcinde , Auerstrahe 26 ».
Vorm . 9 )4 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstrahe ) .
Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstrahe 21 ».

Samstag 9 Uhr Vibelstunde , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 23. August

Argentinien II Pa .-Peso ) 0 .681
Belgien ( 100 Belga ) 58,90England ( I Pfund ) 12 .59
Frankreich ( 100 Frc . ) 16,50Holland (100 Gulden ) 169,73Italien l100 Lire ) 21 .21
Norwegen <100 Kr ) 63N6
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48 .95Schweden ( 100 Kr . ) 64 .89
Schweiz <100 Frc . ) 81 .67
Tschechoslowakei <100 Kr .) 10,11Ver . St . von Amerika ( 1 Dollar ) 2 .177

Wirtschaftliche Wochenschau

0,685
59 .02
12 .62
16 .51

170,07
21 .65
63 36
49,05
65 .01
81 .83
10.46

2 .181

Börse . Die Geschäftslage an der Börse blieb weiterhin sehrruhig . Die Bankenkundichaft zeigte kaum Neigung zur Ergän¬zung des Aktienbesitzes und gab anderen Geldanlagen den Vor¬
zug . Nur zögernd kam das Eefchäsl in Gang , wobei die Nähedes Ultimos nicht ohne Einflug ist. Im Grogverkehr war der Ak¬tienmarkt überwiegend leicht abgeschwächt . Der Rcntenmark :war leblos . Die Kursveränderungen blieben entsprechend mini¬mal . Länderanleihen waren größtenteils etwas höher , dagege "
Airbesitz eine Kleinlgkell niederer .

Geldmarkt . Der Geldmarkt zeigt wenig Veränderungen . Nachder üblichen Medlobeampruchung ist die Siiuation wieder leich¬ter geworden Reichsschatzwechsel waren stark gefragt und knapp ,während in Reickisschatzanweisungen das Eefchäsl ruhig blieb .Die deutsche Reichsmark laa im Ausland recvi lest, ohne dan
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Neuhergerichtetes

1 Mtz « WohiiiMS
in der Nabe vom Turmberg zu
verkaufen Angebote unter Nr .
553 an den Verlag .

veionvere wrvnde dafür zutage traten Wahrscheinlich » rfoiowieder Kaute tür ruflucke Rechnung , die in den lewe »ten schon mehrmals die ausländuchen Alarkkurie be inNußt -ben Unsere Devisenlage ist weiterhin recht angespannt .
Produktenmarkt . Die Produktenmärkte zeigen ruhiges A»sehe» . Roggen und Braugerste sind gesucht , während am Weeze«markt weitgehende Zurückhaltung herrscht . Das Mehlges ^ Ä

bewegt sich in engen Grenzen . In Früh - und Mittelkarroneibestand starkes Angebot . Es erfolgte eine weitere Heradfetiu »der Mindestpreise . An der Berliner Produktenbörse notiert !Weizen 199 ( uno ) . Roggen 159 ( unv . ) . Wintergerste 190 ( unv !Hafer 156 ( uno ) RM . je pro Tonne und Weizenmehl 2?L( unv . ) und Roggenmehl 21 .75 ( uno . ) NM je pio Doppelzenjner . An der Stuttgarter Landesprodnktenbörie kosteten Wiese,,Heu 15.50 ( 10.50 ) und Stroh 1 ( unv > RM . pro Doppelzsnln «
Warenmarkt . Die Großhandelsindexzifser ist von 100,1 ^0 .1 Prozent au » 100 .2 gestiegen Trotz der Schwierigkeiten ,denen unser Außenhandel zu kümpteu hat . ist der deutsche B >,nenmarkt vor ernstlichen Rückschlägen bewahrt geblieben . Oh,ordnende Eingriffe in die Wirtschaft läßt sich das Ziel all »^dings nicht erreichen . Nach der Ueberwachungsstelle sür uneüj«!Metalle ist z. B auch eine solche für Eisen und Stahl errich ^ zworden . Ihre Ausgabe dürste es sein , überflüssige EiieneinsudrFzu verhindern und die Eisenerzeugung auf die Verwendnr ^Sdeutscher Erze umzi stellen . Eine der schwierigsten Ausgaben be^kommenden Winters ist die Versorgung unserer Jndustlie n,« HRohstoffen . W >e Dr . Schacht aussührte . wird sich die Regier »»» )Hitler aber dadurch den Arbeirsmarkt nicht gefährden lassen.werde der Schwierigkeiten Herr werden , alle Maßnahmen d»«, -

leien bereits getroffen . Eine dieser Maßnahmen ist die bevor-
zugre Belieferung von Rohstossen an diejenigen Industrien . r>̂für das Ausland arbeiten denn die pünktliche Ausführung der
Auslandsaufträge muß allen anderen Erfordernissen der dem.
scheu Wirtschaft vorangestellt werden .

Holzmarkt . Der Rundholzmarkt verzeichnete rege Nachfragenach Fichten - und Tannen -Stammholz . Die Preise waren unoer - Iändert fest.
Börsen

Berliner Börse vom 23. Aug . Die einsehende Belebung de,Geschäfts machte 'weitere leichte Fortschritte . Zunächst waren er
einige Spezialwerte , die etwas größeres Interesse beanspruch¬ten , indessen ging von dieser Bewegung eine gewisse Anregunqauf die übrigen Märkte aus . Renten lagen vorerst noch ruhig :
Altbefitz bröckelten um ein Achtel Prozent ab , späte Reichsschuld- s
buchsorderungen wurden zirka 91,25 genannt . Am Geldmarkt :blieben die Sätze für Vlankotagesgeld mit 1—1,25 unverändert .An den Valutenmärkten errechnet «: sich der Dollar mit zirle
2,161, das Pfund mit 12,57 )4 .

Badische OdstmSrne K
Weiuhelm: Mirabellen 8—12 . Zwetschgen 4- 7 , Birnen 6 bi,

13 . Aepfel 3—7. Pfirsiche 10—17. Nüsse 10 Pfg . o
Bühl : Pfirsiche S—13, Frühzwetschgen 8—8.5, Birnen 5— li

Aepfel 1—9 Pfg . ^ sOberkirch : Erdbeeren 15—56, Pflaumen 5—6. Zwetschgenjbi - 8, Mirabellen 8- 12, Aepfel 4—8. Birnen 1- 15 , Pfirsichs
bis 14 Pfg .
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Adisches StaM -eater
Sowmer-Overette im

Städtischen Konzerthaus.
Freitag , 24 . August

Nuntev Slbeud
Leitung : B . Seuberth , H Leyen
decker . Ansage : Betty Sürensen ,

Lev Macher .
Mitwirkende : Das gesamte Per¬

sonal der Somnieroperette .
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr-

Preise (0 .60 - 2 .90

Sa . 25 . 8 . Zum ersten Mal :
Ter Tanz ins Glück .

Sind Sic schon Platzmieter
des Staatst Kraters ?

r « t « tru »Vc« i» >
V » Iv «

LIvtLlr « . I» ÜItvr
Koblokatrallo.

! kSttren
OSSOOOOGOG
d

Iior - 5ckürre

A 6vmmi - 5ckörrs

Hckei1 § - 5cküi ? e

O ^rbeitsmüntel

8

ln ollen Preislagen
kesicktigsn bis Auslagen .

/ triolk Hitlerskrall « 28
om bcbloOpIatr .

1 stenelllskrrall
i . A - billig zu verkaufen

Karl Mvssinaer . Kirchstr . 3 , III

An lausrn gesucht
1 oder 2 Familienhaus

7000 — Anzahlung . Eilangeb
an Karl Mader . Karlsruhe .

Jollystraße 49 .

Ll>ft-». smeiitmvei >
Dvrlach .

Anr Sonntag , den 26 . 8 . 3t
findet die Besichtigung der
Anlagen der Rebenvered '
lungsanstalt Durlach statt

Treffpunkt */. 8 Uhr vorm , bei
der Rebenveredlungsanfialt .

Ter Bereinsfübrer ,

Hevsieigevung
von ca . 1000

RchteWM
am Samstag , den 25 . 8 . 34
nachmittags 3 Uhr .

Sutsverwaltunjl Rittuerthof.
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ist un6 bleibt ein
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im
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